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„ Kämpfe an allen Fronten. 
u wieder den Tagen haben ſich an allen Fron⸗ 
rte Kämpfe entſponnen; im Weſten 

ae von weitefter Aus⸗ 
} im Oſten hat Bruſſilow feine 
ih wieder in größerem Besch g e 
ſechte ee Ifonzo haben die Italiener eine 
fon 5 ſfsbewegung eingeleitet; auf dem Bal- 
föneite ER unſere Offenſive in der Dobrudſcha 
Auer 8 während die Angriffe der 
die die ail in Mazedonien vergeblich gegen 

An da een Stellungen anbranden. 

Shelkungat; 0 it zeigen ſich Anzeichen, daß der 
veichen kn = 85 vielleicht dem Bewegungskrieg 
erregen m Stochod erſtünmten deutſche und 
bei Yarecı Aungariſche Truppen den Brückenkopf 
Mann 15 wobei 31 Offiziere und über 2500 
1 a und 17 Maſchinengewehre erbeutet 
er kommandierte General von Bern⸗ 

: einbringt die 
8 85 ache pacschr e e und 
tön 0 e Friedensheuchler nicht verzeihen 
e ick er ſeinem Volke die Dinge zeigte, wie 


ware ; 
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Bene er Ruſſen, fett dem Beginn ihrer 
wollten er an 600 000 Mann gefangen 
is Seneralſtaz un kann der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
Big ſcch mit genauen Zahlen dienen und 
erttſch en en, die Kuſſen um das ſechsſache 
gu erfolg, en. Mit der neuen Offenſivbewe⸗ 
Sawpathen os ruſſiſche Oberkommando nur in 
Winter der hate Ziele. Es will noch vor 
ngen. ih Durchbruch nach Siebenbürgen 
Stellen griffen die Ruſſen hier auch an 
Verl Se wurden aber ſaſt überall mit 

5 In Se zurückgeſchlagen. 
ſümänen verein gen hoffen die Nuſſen ſich mit den 
Rumänen nen zu können. Aber wenn ſchon 
0 eaburg © der Aluta in der Richtung nach 
Gaz hr Unter ü ee 
SIG) von deu Flügel ſüdöſtlich von Hötzing 
beuabs geſch ain den Truppen unter General von 
enbürgen ſſt ic und verfolgt. Im übrigen Sie 
ner fie wird ihre Stunde nach nicht gekommen 
2 bn (der auch Klagen und hoffent 
er Lage find, das Hauptland 
ten Sachſen barbariſch zu 
Sermamobrudſcha verwüftet haben. 
unſtadt haben fie ja leider 
MER, In der Dobrudſcha hat 
ſch den Krannich neue Stellungen 
h re hinz aſowa an der Donau bis 
8 die ee ehen. Aber in dieſe Stellun- 
da en Deutſchen und Bulgaren 


wicht und 

ft ige Eise a eingedrungen und fo ſſt die 
daß in gräßter G. on Tſcharnawoda nach Kon⸗ 
bis Mackenf * Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
dis un die Do erleitung gelingt, den Feind 


die Donau 
5 an letzte End zurüdzuwerfen und den Steg 
zerſtört 
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teidiger gefangen hatte, hat fie ihre Vortruppen an⸗ 
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baten oder Geſchäftsſtelle rn richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beitr 
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Unbenugte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte 


N 


äge wird gleichzeiti 
anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 


Angabe des Honorars erbeten; nacpträgiche 
zoſtgeld für die Rückſendung beigefüg ij 


Großes Hauptquartier, 20. September. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht: 

Auf dem Schlachtfelde an der Somme keine Ereigniſſe von 
ae dos Einzelne feindliche Vorſtöße 
hatten bei Flers im Handgranaten⸗Angriff Erfolg. Nachträglich 
gemeldet, daß am 18. September abends ein franzöſiſcher 
aus Clery heraus abgeſchlagen wurde. 

Heeresgruppe Kronprinz: 

Am Weſthange des „Toten Mannes“ wurden die Franzoſen 
aus einem kleinen von ihnen noch gehaltenen Grabenſtück geworfen. 
98 Gefangene und 8 Maſchinengewehre fielen dabei in unſere 
Hand. — Unſere Patrouillen haben in der Nacht vom 19. Sep⸗ 
tember in der Champagne bei erfolgreichen Unternehmungen 46 
Franzoſen und Ruſſen, ſüdlich des Rhein⸗Rhone⸗Kanals eine An⸗ 
zahl Franzoſen gefangen genommen. 

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern: 


ngriff f 


er Heeresbericht. Jr 90 Sede Bon der Belgiffien Front in 


Engliſcher Vericht. 

Der engliſche Bericht vom 18. September nach⸗ 
mittags läutet: Die allgemeine Lage iſt unver⸗ 
ändert. Oſtlich von Courcelette ſchoben wir unfere 
Linien merklich vor. 1 95 von Thiepval nahmen 
115 wieder einen Teil des feindlichen Laufgraben⸗ 
yſtems. 

Engliſcher Bericht vom 18. September abends: 
Südlich der Ancre machten wir heute wieder einen 

art befeſtigtes deut⸗ 


n wichtigen Fortſchritt. Ein 
wurden ab ewieſen. Wir bie Wert ringen dem Walde von Bouleaux und 


inchy, genannt das Viereck, das bisher unſeren 


nde, was zur Folge hatte, daß wir unſere Linie 
einer Front von einer Meile tauſend Yards 
vorſchoben. In dieſem fehr gelungenen Kampfe 
erbeuteten wir 7 Maſchinengewehre und machten 
zahlreiche Gefangene. Ein feindlicher Gegenangriff 
nördlich von Flers wurde mit Verluſten abge⸗ 
Hagen, und wir machten Fortſchritte. 1 
Truppen, die ſich zu einem Gegenangriff in Les⸗ 
Boenfs und Morval konzentrierten, kamen ins Ar⸗ 
tillertefener und wurden zerſtreut. Die folgenden 
Kanonen wurden noch ſeit dem 15. September er⸗ 
beutet: 5 ſchwere Haubitzen, 2 Feldgeſchütze, 
3 ſchwere und 8 leichte Laufgrabenmörſer; ferner 
eine Anzahl Maſchinengewehre. 10 deutſche Offi⸗ 
nere und 500 Mann wurden während der letzten 
24 Stunden gefangen genommen. Geſtern herrſchte 
beträchtliche Tätigkeit in der Luft. ehrere feind⸗ 
liche Maſchinen wurden niedergezwungen; vier un⸗ 
ſerer Maſchinen werden vermißt. 


Franzöſſſche Offiziere aus einem holländiſchen 
Internierungslager geflohen. 


f Anſtrengungen widerſtanden 1 8 fiel in unſere 


Weſtlich von Luzk, gegenüber den Truppen des Generals von eder Die anf der Sufel Det in der unde 
der Marwitz, kam die Wiederaufnahme der feindlichen Angriffe ernteten ſranszſichen Dffisiere find geflogen. 


am Tage nur teilweiſe zur Durchführung, während an den meiſten 


Stellen die ruſſiſche Infanterie auch durch das auf ſie gerichtete 


Feuer der ruſſiſchen Artillerie nicht zum Verlaſſen ihrer Gräben 
zu bewegen war. Erſt abends und nachts brachen Angriffe in 
ſtarken Wellen vor und ſind wiederum unter größten Verluſten 
geſcheitert. Vorübergehend bei Szelwow eingebrochener Gegner 
iſt reſtlos zurückgeworfen. 

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl: 

An der Narajowka ging der für uns günſtige Kampf weiter. 
Starke feindliche Angriffe wurden abgeſchlagen. — In den bereits 
verſchneiten Karpathen dauern die ruſſiſchen Angriffe an. Der 
Feind hat einzelne Teilerfolge erreicht. Kriegsſchauplatz in 
Siebenbürgen: Die Rumänen find über den Szurduk⸗Paß 
zurückgeworfen. 


\ 
Balkan⸗Kriegsſchauplatz: i 
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen: 


In der Dobrudſcha ſpielen ſich heftige wechſelvolle Kämpfe ab. 
Mit eilig herangeführten Verſtärkungen leiſtet der Feind in ſeiner 


Dörfern Matnica und Poroj geworfen und 5 Offiziere, 250 Mann 
gefangen genommen. e 


Der Erſte General⸗Quartiermeiſter Ludendorff. 


* 


eingebracht. In den Abſchnitten an der Straße 
von Bethune bleibt der Artilleriekampf heftig. 
Südlich der Somme iſt der Kampf in Deniecourt 
nachdem unſere Infan⸗ 
Dorf genommen und ſeine letzten Ver⸗ 


mehrerer Gräben ſüdweſtlich davon geführt; die 
Zahl der unverwundeten Gefangenen vom 17. und 
18. September aus dieſem Abſchnitt überſteigt zur⸗ 
zeit 2600, darunter 25 Offiziere. Tham⸗ 


eh weitergegangen; In der 
€ * 

eib Artillerie in der Gegend weſtlich der Straße 
Souain—Somme⸗Py. Am linken Maasufer haben 


nähernd 1 Kilometer weit auf Ablaincourt vorge⸗ f 
k f 5 wir uns eines deutſchen Schützengrabens an den 


oben. Gleichzeitige Gefechtshandlungen haben an! 
I e 77 5 ae weſtlich 20 2 550 ſüdlichen Abhängen des Toten Momtes bemächtigt; 
zur Verjagung des Feindes aus drei kleinen Ge⸗ einige Gefangene find in unseren Händen geblieben, 
Yolgen von Demiecowt und zur Belebung Au Der übrigen Front war det Tag ruhig. 


gewieſen. 


pagne ziemlich ſtarke Tätigkeit der beiderſeitigen Naum 
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Der italieniſche Krieg. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 19. September meldet nom 

italieniſchen Kriegsſchauplatze 

Auf der Karſt⸗Hochfläche verlief der geſtrige Tag 
ruhiger, da die Angriffskraft der im Kampfe geſtan⸗ 
denen italieniſchen Heereskörper ſichtlich verbraucht 
ift. Vereinzelte Vorſtöße des Feindes wurden ab⸗ 
Der Geſchützktampf war nachmittags 
mehrere Stunden hindurch ſehr heftig. Namentlich 
im ſüdlichen Abſchnitt der Hochfläche. Dort hat ſich 
feit Beginn der Schlacht das Infanterie⸗Regiment 
Nr. 102 durch tapferes Ausharren ausgezeichnet. 
Bei Flitſch und auf dem Kamm der Faſſaner Alpen 
ſchlugen unſere Truppen mehrere Angriffe ſchwäche⸗ 
rer Abteilungen ab. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
* = 


5 “ 
Die Kämpfe im Oſten. 

Der öſterreichiſche Tagesbericht 

Amtlich wird aus Wien vom 19. September ge⸗ 
meldet: 
Sſtlicher Kriegsſchauplaßz: 

Front gegen Rumänien. 

Südöſtlich von Hatſzeg (Hötzing) wurden die 


enge Gefechtsfühlung. 
Heeresfront 

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl, 

Die Rufen ſetzten in der Bukowina ihre Anz 
griffe fort. Beiderſeits von Dorna Watra kämpfen 
auch rumäniſche Heeresteile mit. Hſterreichiſch⸗ 
ungariſche und deutſche Truppen ſchlugen alle, 
ſtellenweiſe von ſtärkſtem Geſchützfeuer eingeleiteten, 
Anſtürme der Feinde zurück. — Südöſtlich der 
Ludowa drängte der Gegner ein ſchmales Stück un⸗ 
ſerer Front etwas gegen Weſten. — Bei Lipnica 
Dolna gewann der deutſche Gegenangriff weiter 


Heeresfront des Generalfeldmarſchalls 
Prinz Leopold von Bayern. 
Im Vorgelände der Armee des Generals von 
[VBeohm⸗Ermolli erfolgreiche Streifungen. Bei der 
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vom 19. 


Kampfgruppe des Generals Flath wurde der! 


Brückenkopf von Zarecze (füdlich von Stobychwa) 


erſtürmt. 


Flugblätter der ſeindlichen Flieger. 
Bei dem letzten Flieger⸗Angriff auf Sofia And 


Die Hi ſterreichiſch⸗ungariſchen und deut⸗ Aufrufe abgeworfen worden, in denen es heißt, d 


ſchen Truppen des Generafleutnants Clauſius über⸗ Soldaten der Entente kämpften nicht 


rannten vier hint 


brachten 31 ruſſiſche Offiziere, 2511 Mann und dige Leule töteten, 


17 Maſchinengewehre ein. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, f 


von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


er ruſſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche ruſſiſche e 
18. September nachmitt ags lautet 
Weſtſront: Es iſt nichts wichtiges zu melden. 


Rumäniſcher Bericht. 


Der rumäniſche Heeresbericht vom 
ber lautet: 

An der Nord⸗ und Nor dweſtfront leichte Gefechte. 
Wir haben füdlich von Sibia (Hermannſtadt) zwei 
Maſchinengewehre erbeutet und 40 Gefangene ge⸗ 
macht. Im Streintale heftige Kämpfe. 

Südfront: Auf der Donau haben wir durch Ka⸗ 
nonenſchüſſe Barken mit feindlichen Soldaten ver⸗ 
ſenkt. In der Dobrudſcha Artilleriekampf. Südlich 
von Cabadinu brachte eine ruſſiſche Mörſerbatterie 
feindliche ſchwere Artillerie zum Schweigen. 

Luftkeieg: Ein ſeindliches Flugzeug hat die 
Stadt Turn Severin mit Bomben belegt. 


18. Septem⸗ 


Der bulgariſche Heeresbericht 

September meldet von der eumäniſchen 
Front: Längs der Donau Ruhe. Die auf der 
Zinie der Dörfer Moralni, Monuk, Arabadſchi, 
Kokarſcha, 
Schlacht 


Kilſte des 


Cob odinu 


schwarzen Meeres herrſcht Ruhe. 


Türkiſcher Kriegsberichk⸗ 

Der türkiſche Heeresbericht vom 19. September 
meldet von der galiziſchen Front: Unſere Truppen 
in Galizien haben heftige Angriffe des Feindes 
abgewieſen, die dieſer mit vielmals ſtärkeren 
Kräften gegen fie unternahm und ohne Anter⸗ 
brechung vom Morgen des G bis zum Abend des 
17. September fortſetzte. Sie haben ihre Stellun⸗ 
gen vollkommen behauptet. Im Laufe dieſer 


48 Stunden haben unſere Trup in über 660 Geſan⸗ lautet: Von der Struma bis zum Wardar iſt k 
Ereignis von Bedeutung zu melden, außer ec g 


gene gemacht, darunter 2 Offitzlere. 
> lebheftem e non € an verſchiedenen Ste 
Rumäniſche Unteoßtügzungstruppen aus N Front. Sſtlich von Cerna haben die am Fuße 
bürgen. 5 Vettenik⸗Ber ngelangten ſerbiſchen Trup⸗ 
Verschiedene Berliner Blätter erfahren aus (ben heftige Angriffe ulgaren, die unter Sg 


Sofia, daß in den letzten Kämpfen in der Do⸗ 
brudſcha neue rumäniſche Hilfstruppen teilnahmen. 
Waßrſcheinlich ſeien es aus Siebenbürgen heran⸗ 
gezogene Dipiſtonen, die man zur Unterſtützung der 
geſchlagenen Truppen habe in Anſpruch nehmen | ® 
willen. 
Die Verteidigung 
der Linie Tſcheenawods—Konfanza. 


Bukareſter Depeſchen der Pariſer 
entnehmen, daß die geſchlagenen Ruſſen und Ru 
mänen entſchloſſen find, die wichtige Eiſenbahn⸗ 
linie Tſchernawoda—Konſtanza aufs äußerſte zu 
verteidigen. 


Es iſt etwas anders gekommen! 


Den Sofiner Blättern zufolge hatte die ruſſiſche 
Armee in der Dobrudſcha eine ganze Brigade admi⸗ 
niſtrativer Beamter mitgeführt, welche in den zu 
erobernden bulgarischen Städten die Verwaltung 
übernehmen ſollten, und die mitgefangen wurden. 
Diefe Beamten werden nunmehr, wie die Blätter 
hinzufügen, in denſelben Städten, für die fie be⸗ 
ſtimmt waren, zur Straßenteinigung verwandt. 


Durchtransport gefangener rumäniſcher Offiziere. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ 
Sofia: Geſtern pa . über 400 gefangene ru⸗ 
mäniſche Sen Sofia. Sie werden nach Cridop 
in das Gefangenenlager gebracht. 40 9 5 
Arzte werden im Innern des Landes verwun 
Rumänen und Ruſſen behandeln. 


Bulgariens Zuverſicht. 


Der Sonderberichterſtatter des „Peſter lo 2 85 
e eine Unterredung mit dem 1 5 N 
auminiſter Petkow, der folgendes fügte: „Die bis⸗ 
herigen Ergebniſſe der Kämpfe mit mänien find | vo 
viel günſtiger, als man erwarten ko und von 
großer Bedeutung. Die rumäniſche Armee hat zu 
Beginn im Weiten einige Fortſchritte gemacht, i 
aber dort ſpäter an einzelnen Stellen bereits ſogar 
geſchlagen worden. Beſtimmt ber Ba Rumä⸗ 
nen dem Vierverbande me Laſt als eine 
Hilfe. Die bulgariſchen So Se find bisher nur 
vorgegangen und niemals zurück; aber was die 
Bulgaren einmal haben, werden ſie niemals zurück⸗ 
geben, und das i 
der bulgariſchen 


Rumünien muß zerſchlagen werden! 


Der Spezialkorreſpondent des „Peſter Slegd |, 
hatte auch eine intereſſante Unterredung mit dem 
bulgariſchen SRinifterpräfibenten Radsslawom, der 
erklärte: „Wir müſſen Rumänien zerſchlagen! 


Bukareſter Kritik. 


Sehr amen 9 t die Aufnahme, die die neuen 
ruffiſch⸗rumäniſchen Niederlagen in der Bukareſter 
Preſſe finden. Der offiziöſe „Vittorul“ ſchreibt an 
leitender Stelle halbamtlich: „Das rumäniſche 
Volk = keinerlei Anlaß, ne den Sb 
Mikerfolgen an der rumäni Dre an der 
Amſicht der Heeresleitung zu fend Opera⸗ 
18 en 25 ee ſcha 1 nicht zum ausge. 
niſchen sihau ordern zum en 
Er 5 me allein d die l Ber: 


tege.“ 


0 
tereinander liegende Linien und Blade! Bürger, wie die barbariſchen En 


deren Zeppeline in Bukareſt aa Saloniki un 155 


Der Angriff auf © a ſtelle 
blos eine Repreſſalie für die ngeitie der eutſchen 
985 — „Hierzu bemerkt die halbamtliche „Narsdni 


Solche Lügner! Wer anders hat in der 
orebis hunderte von Greifen getötet und uns 


schuldig Kinder lebend verbrannt, wer hat zahl⸗ 
bloße Dörfer angezündet, wer ſchließlich in der un⸗ 


vom ı geltgüigten Stadt Were 


| 
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und Tusla gemeldete große maktſcha lan zu 
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N 
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| 
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| Teiche Drahtnetze geſtcherte 


Blätter iſt zu iſt vallſtün 


F 


| 


meldet aus 


die Garantie für den Triumph 55 Ser 


zahlloſen Miſſetaten; 
erobern wollen, 


underte von Kindern 
urch Bomben erſchlagen? ieſe elenden Lügner 
wein noch Repreſſalien üben und Moral predigen! 
Nicht ihr, ſondern wir üben Ver Kung ar eure 
denn 1 fremde Dörfer 
neutrale alen vergewaltigt, 
Dörfer angezündet und Wehrloſe ee 
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vom Balkan. Kriegsschauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 19. September meldet vom 
ſüdöſtlichen Kriegsſchagplatze: 


in den 
von Korma Tias (2). 2 


Aus dem ru 1250 Bericht vom 17. September: 
An der Kaukaſusfront unternahmen die Türken 
in der Nacht zum 16. September einen An UU 
ge unſere vorgeſchobenen Abteilungen bei Cara 
Urn in der Richtung auf Eſſeli und wurden unter 
arg Verluſten zurückgeſchlagen. Türkiſche An⸗ 
Ki gegen unſere Stellungen 5 von 
eic ichfalls a 


er dem ruſſiſchen Bericht vom 18. September: 


Kaukaſusfront: Verſuche der Türken, die Offen⸗ 
five in der Gegend des Dorfes ie Kͤſzumehmen, 
wurden durch unſer Feuer vereitelt. 


Nakata waren g 


2 0 In der Gegend a 
an e e Bern wir 18 pie e. Tien a aus 
fi gen Sie floh Engpaß 

i und weſtli 


8 — e . Egypten 


Bei unſeren Streitkräften nichts von Belang. „e und feuerten auf 185 Wir ter nige 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche 
19. September: 
Mazedeniſche Front: Die lebhaften Kämpfe in 


der Umgebung von Lerin (Floting) dauern an. in der letzten a während eines Gefechtes Anerkennung 
wurde ihm im Auguſt des Vorjahres vom 


Alle . en 75 Feindes, ſich der Höhe Kai⸗ 
chtigen, . infolge un⸗ 


beiden Ufern 

|Terietätigteit Am Ufer der Belaſitzaftont ver⸗ 
trieben unſere Patrouillen den Feind und bemäch⸗ 
tigten ſich der Dorfer Schugovo, Matnica, Gorni, 
Poroi und Dolni Pore wo ſich viel Kriegsmateriat 
fand. In Gorni Poroi ließen die Italiener außer⸗ 
dem 200 Gewehre Pe Längs der Struma und 
an der Kühe des Kegäiſchen 

melden. 


Franzöſiſcher Valkanbericht. 
Der franzöfiſche Orientbericht vom 18. Seren 


ee und We ee uer genommen wur⸗ 
sen, abgewieſen; die feindlichen Truppen haben 
ſtarte Verluſte erlitten. 
ale Abteilungen, welche ihr Vordringen trotz der 
eländeſchwierigkeiten fortſetzten, in einem a0, 
zigen 1 die ſtark ausgebaute und durch ar 
erſte bulgariſche 0 
auf dem 1 e e liche e ein 
in der Na angeſetzter feindlicher genangrif 
Sig abseni worden. Nord well ie 
vom Oſtrovo⸗See fetzt die a Infanterie ihren des 
Flußübergang fort, während die Artilleris die bul⸗ 
encberl Stellungen auf dem rechten Ufer kräftig 
earbeitet. Auf unſerem linken Flügel haben 1 
fische und ruſſiſche Truppen erheblichen bu 


n Streitkräften an der Front Nosna— Flor na 
915 Schlacht 11755 nach ner und 0 
der den ganzen 17. ee — und fol 

Nacht 17 Pens unſere 


Leh, n trotz een ben den Widerstandes der Bul⸗ 
garen, bie ihre Gr gte und ihre Romallerie- 
ten, 


angri immer 15 5 einen 1 
Ste oe Stadt Florina i 
10 Ahr vormittags von den Franzoſen erſtürmt 


ra und vollftändig in unſerem ge. De 
Feind zieht ſich in Unordnung auf Monaſtir zurück, 


* * 


8 Der türtiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeres bericht. N 
19 85 türkiſchen Heeresbericht vom 17. September 
— : Bonben, welche 
Eee Reg e e Mondtdei, Gn 
en, nen 1 on 
Ban Reiter: Abteikung, die ich von Sun 


An 185 5 he est 9 Gaben wir b lautet 
terien wirkſam ft und ein 1 Muni⸗ 
tionslager in die Lu fliegen Feindliches „De 


blieb 3 obwohl es 

20 Fe tung geleitet wurde. Wir 
warfen eine 1 2 8 ee die aus dem Ge⸗ 
biet von Eeſſage kam ſtellung 
i Seen cine Fe u ie an 
En 

aus dem Dorfe K 35 wide e 


. Durch Besen 
GR eine feindliche 
von Haſſur Abad lag. Wir w 1 55 be 5 der 
0 chaft Keresz ee ch Bidg⸗ 
ar) ein n war, hinaus e 
1 . 55 ber an 
ee n vor 
Be von 5 ad und Hama⸗ 
ar a pie b Russen ung a 9 — 5 Fa haben 
w eines ſchütze und einige Antomo⸗ 
dle zetek wurden. 


Bizegeneraliſſimus Euver Paſcha 


a e 


ier trägt die Ran > 
ee Nach e des la ee ve, der de ee W 
Krieges können = =; uch m rer en en Sei ebene A 1 Sultan worden. Die 
ee en 1 Den Sal | ſte Be 5 see über die 
no mmer in ruſſi 1 * we E 
ſchreibt im „Adevernk“: „Die Dobrudſcha gehört S e che 4 a mung 1 fe ie ele 5 A 
milttür-geographtiö zum zu Wien Bekräftigung vr e ae Sta enbrüder⸗ 
er Ei e end ler if 3 ſchaft dar und werde immerdar i chtnis der 

e , die jagt: „Die Ermertungen, f antihen Armee und Ralo eingegraben Da 
e, 

N } 2 
ee e e ee, Dan 19 e e Stier seng. 

n der für den und die einnigteit Ru⸗ Im amtlichen Se chen Heeresbericht vom 

münden Werde Doc rudſcha veranlaſſen. 5 See een erner: 
Numäien 0 hört auf, 5 Ber Türken gingen weſtlich 
eines felbſten Staates bedaupten zu d . he über, wurden aber durch unſer 


Generalſtab meldet on 


Stämmen und feindlicher Kavallerie bei H dir und 


Die un 1 |feres igen Gegenangtiffe. Im Moglerigastele Deriadje engliſche Soldaten in das Dorf Al gi 
CCC a 1 des 4 Waddar ziemliche Artil⸗ an 60 Männer, 


erres iſt nichts zu 


Weiter weſtlich haben ſer⸗ ji 


d | werpen“ ſich auf der 


te find gering | 


H 


Engliſche Barbarei. 
Nuch einer Meldung der Agentur Milli aus 
Konstantinopel wird aus Bogdad mitgeteilt, daß 


Wiſchen türkiſchen Freiwilligen aus den bir und 


zen, 
Frauen und Kinder niedermge hten | 
und einige hübſche Frauen fortführten. | 


* = 
* 


Die Kämpfe in den Kolonien. 
Engliſcher Bericht aus Oſtaſrika. | 
Römpfe in dichteſter Wilsmis. 1 
Reuters Sonderberichterſtatter in Mrogoro in 


u uB wit der berittenen Brigade ‚unter 


berief unte 15 5 


einer ganzen Macht ein 


h 1 70 e, aus fers 9 ee 
en e ſich längs des rechten uſſes einen 
— 5 5 end die Kavallerie be 9 5 den Ante Fit Flügel 


5 zog. Der Infanterie gelang es, den 

Send 095 feinen vorbereiteten Stellungen zu ver⸗ 
iben und das linke Recht Den Flu es 91 bene | 

e er A ht ens Beben 
Truppen f vo eines Gegen⸗ 

ar Fk aut BEER die Infanterie war dann einem 
iff ausgelegt, den fie aber ab⸗ 

"om e to gr griff Oberſt Muſſen 
ften an und vereitelte deſſen 


Der Feind 51 dabei fünere 


ia ind aus dem 


Verwundeten 
Löwen drohten. ee Kun ge a. 
fi vor der e des e Mu 0 
Nieſenſchlange dran Lager des ert 
un am 5 2 5 —— nur mit Mühe ger 
tötet Die Kolonnen wurden auch 


Bienen e welche die mit Munition bela⸗ 

. 
T erte v ge 

we Di fe ſpielten ſich in der rasen en 


‚Die Kämpfe zur See. 


Verſenkte Schiffe. 

m die briti D. 
9 0 Ya Be ritiſchen . 
(8856 l Tonen verſenkt wurden. 


Zum A der Dampfer „Madwig“ 
und . ya 


% 


Die Reederei einem 

Kanal . nen 

& ielt ein Dee m, wonach 1 5 
ge 758 i 


1 
daß d der ak ſentte ee Bam Wer eig) 
eife von Newyork nach Lon⸗ 
don befand und eine Ladung von 10 322 Tonnen 

etroleum führte, Die ganze Beſatzung iſt gerettet. 
ie „Antwerpen“ maß Nag r 4000 Tonnen und 
war ein Ne Gar dh in 1 New gebaut 
ner erſten Neiſe 


begriffen Gas Schiff i land x vier Mil 
lg die eat f e 7 Millionen 


e . 


Gulden v 


wird 
Ex: e x emafe „S daß die Bean 


Falſche Meldung über den Angriff eines engliſchen 
Seeflugzeug⸗Geſchwaders. 


Nach amtli Bekanntgabe 
der er englischen Wem tealit pl nn, 6. Se ee 


58 ce ein el et liſcher ee 
die Fi Batterien ſtende bombardiert 
Naben. . Wie uns von fer e Stelle mitgeteilt 
wird, hat ein folder Angriff nicht ſtattgefunden. 

Dagegen n hat in der Nacht vom 16. zum 17. Sep⸗ 
tember ein feindlicher Flieger verſucht, Zeebrügge 
18 50 Er warf feine Bomben unſchädlich 
in die 


Damerau, Kreis 


17 letzte aktive Dienſtſtellung von 1904 


5 dort ge⸗ 


General Gaede 7. 
Am 16. September Ft in Freivurg k. 
Oberbefehlshaber im Oberelſaß General auer 
geſtorben. Er hatte ſich vor einiger Zeit i 
Operation unterziehen müſſen, und es Be 
ob feine kräftige Natur die Krankheit bezw 
würde, aber schließlich iſt er ihr unterlegen gen 
feiner hervorragenden Le ei ae 
ede 
der Orden Pour le mérite verliehen. I 4.00 
ſtammt aus Kolberg in Pommern, 4 
19. Februar 1852 geboren tft. Beim Kr bare 
lebte er im Nuheſtande zu Freiburg k. B. gen ı 
er als Oberſt Kommandant von Thorn er 1907 
alle. 
dus Kommando der 39. Diviſion innegehabt 8 ſch 
Als Oberbefehlshaber im Oberelſaß 555 war 
nach jeder Richtung hin bewährt, und ſhertlahe⸗ 


von ſeinem Tode wird überall ein 


e Saen ee 9185 dem e auslöſen. 
77 


provinzialnachrichten. 


13. September. (Einen ptötaher u 
erlitt len der Daiermei ter Kranz En pieſe il. 


pimann der Schützeng 
1 12 dem 1 ihengazten, wo die 
nahmen. 
nie IE, 
. 
1 eingetretenen 8 8 
98 67 feit 20 Jahren dem & 
war lange a mes der Feuerwe 


bekleidete noch Septen Ehrenämter. 0 
ame 1 vegeltt BE 
offelfnap 
wenn in en: ne Karen ge id 
9 1 1 77 entſteht faſt eine Raufere es doll 
ſeit begee Lagen . 1 Ka Hen 
eit ein an Kartoffeln fe N 
g Gneſen, 10. September, (Verſche ar eee 


— 


zig bree 5 rad 1 T h ibriem en 


Werte von 1000 Mart ge e Wes Ge 
Wahn 92 11 e pie Ut uh n. 17 
ohnhauſes vern ie 8 1 
J Braces iſt noch unbekannt. — 0 
nd neun c e davon fe 
er Stadt nu, ein et worde Hose 
8. Septen der, (Plöblich 1) 


B 
950 die alete Wegenke, ie na 
nt 
ag ei iden aus 205. 


idet am 1. Oktober ab 
Amte. Sen era 10: elta) Profeſſor Or Dr. Kar 1 he 
mann aus Straßburg 


33 


Zeichnet Krieggant mla 
Die Zeichnungsfriſt läuft bis zum 5.9 2 


gie Zeſtungsbeſtelung 


für das nächſte Biertelfahr wird wien 
von den Orts ⸗ und Sandbriefträgert | Be⸗ 
gegengenommen. Die 
zieher unſerer Zeitung „Die Preſſe fe 
wir, die Neubeftellung für das m au 
Vierteljahr ſo frühzeitig wie möglich ©, 
zugeben. Später kann durch Die die fta eine 
Inanspruchnahme der Poſtämter gar 
ſolche Beſtellung leicht verzögert, abe l 
überſehen werden, woraus ſich b. 
regelmäßigkelten in der Zuſtellung erg 
können. 


Eotalnacriäten. ze 0 
Thorn, 20. 7 


m 
mn) a 
ſerlicen vi 
in Geile 5 are 
heute vollendet, 5 


a len 
Felde der Ehre q RN. sa 
Leutnant none Far 


— Flaggen 
Geburtstages 
der Kronprinze 
30. ran 
lichen Geb 

— (Auf dem 


ef 1 


find aus unſerem Often: 


Sooft zn Sohn des Bir ; 
9,758 su 05 9 Ai ch e un 
0 er 


176 Bro one, Ben estoh 
Karl Ro 05755 g 1a me EN aus Bale 
Johann Dombrowsk nes 11 re 
— (Das Eiſerne renz) In cs em 
erhielt: 5 Fritz Stan b ben Aa 


Kreuz zweiter Klaſſe 


m Genus 


— — ͤ — p — —— ⏑⏑—ꝗ«?ð5·?pſ n p —— — — . , 5 | 


urch 
ainſchti maten 
ei Kitts g ieh is 1 31. Au I 1910 


ußte ein anberau 
d eine zwe tung beſ 
ö He Herren Vie sung 1 et Deren, gu be war, unfere Waffentechnik gewiß vervollkommnet, aber 


Stufe, | 
® neee Emil Bla m aus Rechtsanwalt Stenzel. We 


rombe wur der] Parabel, d. h. in einer gekrümmten Linie, die all⸗ 
es uf. 6 Johann Loroff il 5s 180% des in — De in mes 12 mählich zum Erdboden zurückkehrt. Die An⸗ 
— bis f en I 0 
ach er u 118g at er e ge chloſſen. RR 4 der ee wg * . n 85 
1600 bis 8 AR). 2. Gcbarkeſaß 5 als ubtiligung mildernder Ummänke raft, die das Geſchoß nach vorwärts . 
endſturmpflichtigen reren und un hen Der Staatsanwalt bean ad, 5 Jahre Sees ſchieht das nur ganz langſam, und fliegt das Geſchoß 
erdegowiniſchen d 0 guts bürger bezw. En je Das Urteil lautete an Gefängnis. weit und recht lange parallel mit der Ebene, auf 
den ſch nag dener amen Sandesumgehöri: | Der an e | 15 e adde gi der der Schüge steht, o ſpricht man von der Raſanz 
Danzig am 22 Teichiſch⸗ungariſchen Konſulats in $ nten Strafe der Flugbahn. Dieſe fucht man bei unſeren moder⸗ 


Der Wente ie hold ir in Haß genommen, nen Geſchoſſen durch möglichſte Erhöhung der An⸗ 
ſangsgeſchwindigteit zu erreichen. Aber wohl⸗ 

Briefkaſten. gemerkt, man kann zwar, indem man das Gewehr 

(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 


milftätärztliche. Untere 1916 no neuerlicher wurde Der 


Hafer und 
Durch die Jak ron über 90 Schrei gibt bekannt: 


in bie Höhe richtet oder dem Geſchütz eine „Eleva⸗ 
anzugeben, Auongme Anfragen tion“ gibt, hoch in die Luft, in einem Bogen 
90 e du deere fe Je a können nicht beantwortet werden). ſchlehen, das Projektil bleibt aber in der „balli⸗ 
u die Zeit bis zum ©, Daß Sie nach Ihrem Umzug von hier nach urve“ über die i 

en 1916 Seien 300 Mark nicht Schünfee un drei . g kein Fett Fett erhalten Hg Er auf g Nee N 

Diet re Zeit niedrigere Prei beſtimmt, daß für konnten, ift ſehr N ber & werden 1 a 
1 0 De 90 iſt nunm a feſtgeſetz werden. geben, daß bei den g Verhältniſſen der Kt es nicht ſonderbar, daß ein Volk, das keiner⸗ 
90 Septen Sat erh öchſtprels mean Jet in n l in u it emde Stabt "eiegen Da iſt. 41 5 tei Ackerbau kennt, das weder Viehherden noch 

” er 191 80 euch n t, woran t, f Ä 

Feng auf 280 Mat ine die nd Underweitiger Neil: niche erbietten. Ihre age über 5 ius den | 819° oder Neittiere , e 
genden mit he 922 Tonne beſtimmt wurde. Verordnungen iſt ficht neu) ug eigen nennt, das aus Mangel an Kochgeſchirren 
ande Neatfibebbrken s später Ernte wurde Verordnungen nur an Son e durch ſeine Speiſe nur röſten kann, daß dieſes in den 


die Befugnis einge⸗ blätt öffentli iſt nicht durchfih 57 f 
15. 7510 be v | er per entlichen, ji n r Beſitz einer Waffe kam, mit der es aus einem Flug 
8785 tober 1916 ar 800 Mark nach bis zum da oft defa Hr im Verzuge 1 — 4 einer Ent Enten oder einer Schar ſonſtiger Vögel feine Beute 


ers n de zuhlt werden darf. Die 70 auf jeden E . aug dem Pubtt ; i 
Pane en ver “Safe FON. wie fon! Denen Oh die Beheben nicht befallen; es 0 herauszuholen vermag? Es verfügt nicht über 
. e en 55 ohne Hela N wurde, als Früßdruſch auch, wenn dieſe die Vor Kenntnis Pfeil und Bogen, aber es entbehrt ſte nicht; der 
9. der 95, die rechtzeitige Befrie⸗ nehmen und prüfen würden. Der Ae 0 Bumerang erfegt fie ihm. 
tra 


teresbedar ingenden Anforderungen für den ; ; 5 

A diese j Rach | ſichergeſtellt werben Bone, bras Set ei sie ſich jeder Ver- Er ſteigt wie ein Aeroplan in die Höhe und 
— 5 herein a die 9 ferhöchſtpreiſe brecher mit Unkenntn N entſchuldigen kehrt im Gleitflug zurück. Man kann deshalb mit 
antun dae nun inn Mee ti wolden ein Er⸗ und dent hun ae dem Bumerang weiter und höher werfen als mit 
oe tet en n ege der almäßlichen jeder anderen Waffe. Trifft er den Feind oder das 


muß. — 
Gerſte Som 24 Verordnung ger 1 Wild, ſo braucht er nicht sun Schützen zurück⸗ 
824 zukehren. 


It per Stellver ade 120 (Reichs⸗Geſet 
r , , , —. un uam nu un : unernnmenn n unn) 


des Reichskanzl 
r int 0 ai des e - N m 
annigfa ges. 
(Der Steuermahnzettel im Schützen⸗ 


den Ern a dagen une 

graben.) Von dem geſunden Humor unſerer 
Feldgrauen zeugt folgender Brief, den ein 
mit Steuern im Rückſtande gebliebener Land⸗ 
wehrmann an die Steuerkaſſe Lankwitz 
gerichtet hat, nachdem er wegen rückſtändigen 
Abgaben von ihr gemahnt worden war: 


vom 24. r Höchſtpreiſe für Hafer 
di fr“ die Tonne 5 ſeſtgeſetzt worden, Daß, der des Üjeageftellers beutli 


im Ver⸗ 


eſem 
weikigen ern iſt, 
ka Samt ng 2 5 en 10 dis zur ander: 


5 22 15 9850 ne: t 
werden a. is bis auf weiteres beibehalten 


0 
men, un) Gehlagna me der Pflau⸗ 


bis elernte n Weſtp 
Eine T für eint 1 enß e n) Frankreich, 28 Auguſt 1916. An die Gemeinde⸗ 
Wedierung, mu ende ds gie ect nil. kaſſe Berlin⸗Lankwitz. Beifolgend ſende ich 
N er (el. eaten veröffentlicht einen en den Mahnzettel, für den ich außerdem noch 
und b Delle nahme ee gi 17. Armeekorps acht Pfg. Porto zahlen mußte, zurück, da ich 
Kon! N G2 ſe der Besitier 10 11557 leider augenblicklich nicht in der Lage bin, 
Par . nicht + 1 und A den guordne, Steuern zahlen zu können. Über eine Liebes⸗ 
gan 1 die Gouvernements gabenſendung hätte ich mich entſchieden 9 17 
i * Dialer Au des Korpsbezirks ger FÜR gefreut als über den Mahnzettel. Ich b in 
wah zeife Weſtpreu . Ba nun ſchon ſeit Auguſt 1914 im Felde, aber 
ir Kaufen 1 Soſe Gchegar at r. ich habe nicht gedacht, daß ich auf meine 68 
ge aa d tan g) Jin olungsheime in Der berühmte ſpaniſche Dichter und Mathema⸗ Pfg. tägliches Einkommen noch vierteljährlich 
Pong Deutſchen Ge bereits le tiker Joss Echegaray iſt geſtorben. Am 4. April 68,90 M. Steuern zahlen ſoll; die Steuern 
deutſchl, 13 Ungsfeime für ee nt 5 Rau 1558 in Madrid geboren, wandte er ſich erft im betragen ja mehr als mein vierteljährliches 
diuden fo en Kalbe Ye Elbing errichtet 41. Lebensjahr dem Drama zu, vorher wirkte er Einkommen, da muß doch wohl auf der Steuer⸗ 
ace Oft und We Sti ingen aus den f. ai Profeſſor an der Ingenieurſchule zu Murcia kaſſe ein kleines Verſehen unterlaufen ſein. 
Gu 5 en iſt, da 1 8 a und begründete dort mit phyſikaliſchen 5 mathe Der Beſuch Ihres Pfändungsbeamten wäre 
want 5 8 e 5 5 Dont eltiftet hat ms matifhen Abhandlungen feinen ſchriftſtelleriſchen mir hier ſehr angenehm. Hier an der Somme 
en. e gewählt 1 Ruf. Echegaray hat ungefähr 50 Schauspiele meiſt hat man die ſchönſte Gelegenheit, derartigen 
pole pferta Rx 5 in Versform geſchrieben, in dem weitbekannten Beſuch ſchnell ſchmerzlos und für immer los 
AR drtspfin te aka Kriegs⸗ „Galeotto“ iſt der unvergeßliche Joſeph Kaing viel⸗ zu werden. Vielleicht ſchicken Sie auch gleich 
onntn Juſe dam de ge hat der Opferta 4 * fach aufgetreten. Viele Auszeichnungen wurden noch einen Reviſionsbeamten von der Gasan⸗ 
80 2 7555 758,78 Mar ein Geſamtergebnis dem hervorragenden Manne zuteil, unter anderem ſtalt mit, es riecht in der ganzen Gegend nach 
dene B das wurde ihm ſogar das „Goldene Vlies“ verliehen. Gas, entweder iſt die Leitung nicht dicht, 


A 
De. Nadeln und dend 14100 ark, auf den Verka 
er Rei dun, me 8269,55 hr 1 an n oder die Herren von der Gegenſeite haben 
2 


55 wieder mal aus Verſehen den Gashahn offen 
W e er weben ke Der Bumerang.  - 


gelaffen“, Da der Mahnzettel irrtümlich an 
Die Wunderwaffe der Au 

elta eiberigt) unge en a a eh Briefſchreiber geſandt war, hat ihm bie 
Be — EEE 


Die nordiſche Götterſage gibt dem Odinſohne Gemeindeverwaltung, um den Fehler wieder 
. 20 Thor eine furchtbare Waſſo in die Hand, den Mio⸗ gutzumachen, ein Liebespaket zugehen 
20. Artur 0. reren „(St 1 der Gemeinde⸗ ölnir. 
ng. 


Das iſt ein Streithammer, der geworfen, laſſen. 
die auf den wieder in die Hand des Gottes zurückkehrt. Nun iſt (Im Wahnſinn.) Freitag früh ermordete in 
Wilhelmshaven der 24 jährige Werftſchloſſer 


i fo bösartige Projektile fie auch konſtruiert hat, W P 
e t ihnban 1 e. tanz Kehl aus Schweinfurt ſeine Wirtin, die 62 
dae ung e erſchienen — Die eines, das nach dem Schuſſe wieder zum Schützen 5 95 Eich Geſine — durch Scherenſtiche 
dung d dee Erwaßte nur 8 Punkte. Von der |zurilfgelangt und abermals immer wieder 
Abnag sanſtalteditegungsbaues der Gasanſtalt ei = en 10 e abge- in den Hals. Dann ſchnktt er ſich nach einem ver⸗ 
11! , am, bein ., ̃ œ , das Zimmer in Brand gu hen, 
9900 Mark ligten Ko 8 n. Da die für hat fie bisher noch nicht geliefert. Das lieb, fo die Pulsadern auf und ſtürzte ſich aus dem Fenſter. 
Nahen ei Wee von 70000 um nahen reibt die Hluftierte Nalömonatsfheift „Das Er lieb tot auf der Strahe egen. Er hat bie 
une A u d, wurde be. Wiſſen“, einem der niedrigſtſtehenden Volksſtämme Tat anſcheinend im Wahnſinn begangen. f 
eil . — x ah g (has. 20000) der Erde, den Auftrallern, verbehnlten, die wie ein Ein Schnellzug in eine Kinder⸗ 
Ne Angle über die andauernde Wunder dazu gelangten, dem Bumerang zu kon⸗ ſchar gefahren) In Bergham bei Roſen⸗ 


a m 
e Bericht an ſtruteren. heim (Oberbayern) iſt der Salzburger Schnellzug 


e — Die Der Bumerang, von etlichen auſtraliſchen 
dat 0 N a fe K N mit voller Geſchwindigteit in eine achtlos auf dem 
etzielt dieſem 85 für 50 Mark a or Stämmen barrau genannt, iſt eine hölzerne Wurf⸗ Gleiſe ſtehende Kinderschar hineingefahren. gwei 


Knaben wurden getötet. 


(Engliſche Bigamie in Frank⸗ 
reich.) „Bonnet Rouge“ vom 8. September 
ſchreibt: „Die engliſchen Soldaten in Frank⸗ 


reife wohl } eine Pi unn waffe, ein aus Krummholz gefertigter, mehr oder 
u, Der a DE eng vr a Wiboret, weniger gebogener ober Toger winklig getnicter 

war Herr Poſtſekretär flacher Stab. Krumme, zum Werfen benutzte Holz 
ſtäbe kommen als Waffe nun auch bei anderen Völ⸗ 
tern dor. Wir erblicken fie auf altegyptiſchen Bild⸗ 


ter Be. werken, die Jagdzüge darſtellen, und auch einige reich haben ſich ſehr oft auf dem Platz vers 
8 8 u abeſſiniſche Stämme führen eine ähnliche Waffe, | heiratet. Zahlreiche Hochzeiten zwiſchen eng⸗ 
ae chtsdirektor Fra Bei, den Trombaſch. Ja, die Auſtralier ſelbſt führen liſchen Soldaten und jungen Franzöſinnen find 


sie Cohn, Die neben dem Bumerang noch ein ganz ähnlich aus⸗ 
Gun deren wie: 8 ee Jagd- und Kriegsgerät, das ſich von ihm 
au Eulm 1 Hr. Stabes, mie Profeſor Semon angibt, ouig platt 
8 . . if, während die des echten Bumerang eine eigen 
Sy ER ugemerts: |tämliße Krümmung zeigt, fozufagen windfeie lt 


gefeiert worden. Der raſche Abſchluß dieſer 
Ehebünde hat freilich nicht immer geſtattet, 
feſtzuſtellen, ob die neuen Ehemänner in ihrem 
eigenen Land frei von allen ehelichen Banden 
ſeien. Es find „Unglücksfälle“ vorgekommen, 
die den Juſtizminiſter gezwungen haben, die 
Aufmerkſamkeit der Richter „auf die Notwen⸗ 
digkeit zu lenken, die Eheſchließungen zwiſchen 
Franzöſinnen und britiſchen Untertanen mit 
gewiſſen Bürgſchaften zu umgeben, um den 
Rechtsſtreitigkeiten über die Giltigkeit dieſer 


’ ger Angeblich ſollen auch die Moki⸗Indianer in Arizona 

Walter Bier und etliche Eingeborene in Gudſcharat Bumerangs 
15 Bi de, gebrauchen. Das fteht aber nicht fe, und die 
e- Bis 1 ner, Cateja der alten Gallier, ſowie die Caja des ger⸗ 
a there | maniſchen Fußvolkes, die ſich als Bauernwaffe bis 


8 15 
N n ‚Koh ins 15. Jahrhundert erhielt, find zwar Wurfhölzer Verbindungen vorzubeugen oder ſogar, um 
8 gero arenen e de geweſen, aber beine echten Bumerangs; denn ihnen Verſuche der Bigamie zu verhindern.“ 
und Bette Sn a ins eh um ihren Manz fehlten feine zwei wunderbaren Eigenſchaften. — 
0 ar si Rice x Wege nach 8 au Dieſe find einmal, daß er ſich im Fluge allmählich 


Letzte nachrichten. 


Neuer Luftangriff auf Seeſtreitkräfte. 


ihr den at die A Laren 9 erhebt, und zweitens, daß er zum Werfer wieder 
au dend wi dene er Le I, rer zurückkehrt. Um zu erklären, wie das zugeht, muß 
9 8 ee ng man ein wenig auf das Werfen und Schießen, das 

ene ing ja auch nur ein Werſen it, nur daß anſtelle der Serlin, 20. September. Amtlich. Deutsche 
Sn 1 „ Nenſchenkraft die exploſtver Stoffe tritt, zurück⸗ Seeſlugzeuge griffen am 19. September nachmittags 
geben. See weh flint in einer ſogen nn. en die vor der flandriſchen Kite ltehenden 


ein 


ſeindlichen Streitkrüſte mit Bomben an und er⸗ 
zielten auf einem Zerſtörer einwandsſrei mehrere 
Treſſer. 


s 


Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Das griechiſche Armeekorps in Görlitz. 
Berlin, 20. September. Als Anterkunftsort 


für das griechiſchr 4. Waere it Görlig be⸗ 
Kimmt worden. 


Preßſtimme über die holländiſche Throurede. 

Wien, 20. September. Man ſchreibt über die 
holländiſche Thronrede u. a.: „Verteidigung der 
Unabhängigkeit“, dieſes Wort kennzeichnet die Des 
drängnis, in die Holland durch die engliſche Er⸗ 
preſſerpolitik gekommen iſt. Holland jedoch iſt kein 
Griechenland, und mehrfach hat es gezeigt, daß es 
zum äußerſten entſchloſſen iſt, um ſeine Selbſtändig⸗ 
keit zu verteidigen. Die Thronrede der Königin 
von Holland iſt wiederum eine Warnung, den 
Bogen nicht zu überſpannen, und wieder ein Zeichen 
dafür, daß Holland feine ehrliche Neutralität auf⸗ 
recht zu erhalten wünſcht. 


Italieniſche Preßſtimme über die Lage. 

Bern, 19. September. „Popolo d'Italia“ 
ſchreibt: Niemand kann willen, wie die Dinge auf 
dem Balkan ſteßen. Die heutige Lage kann nur 
das Reſultat falſcher Berechnungen unſerer General⸗ 
ſtäbe ſein. Man müſſe wiſſen, ob Sarrail über die 
nötigen Kräfte verfüge, um Matkenſen wirkſam zu 
bedrohen. Falls die Kräfte in Mazedonien unzu⸗ 
reichend ſeien, müſſe man ſie ſofort vermehren. 
Die Vorgänge auf dem Balkan fangen an, die 
Völker zu beunruhigen. Am zu ſiegen, ſei es vor 
allem notwendig, daß man ſich die Niederlande zu 
den Operationen nicht vom Feinde rauben laſſe. 
Man höre endlich auf, auf Geiechenland zu Hoffen, 
e müſſe nur verhindert werden, der 
Entente zu ſchaden. 


Die „Times“ über die griechiſche Politik. 

London, 19. September. Die „Times“ ſchrsibt 
in einem Leitartitel über Griechenland u. a.: Die 
Kriſe iſt mit der Ernennung eines teotokiſchen Ka⸗ 
| binetts, das natürlich eine antivenizeliſtiſche Politik 
immer wird und möglicherweiſe prodeutſch iſt, be⸗ 
endigt. Kalogerapulos hat unſerem Athener Korre⸗ 
ſpondenten verſichert, daß ſeine eigenen Sympathien 
alle aufſeiten der Entente ſeien. Anderen Journa⸗ 
liſten hat der Miniſterprüſident geſagt, daß er gegen⸗ 
über der Entente eine ſehr wohlwollende Neutrali⸗ 
int beobachten wird. Die Deſertion des 4. Armee⸗ 
korps und andere Umtriebe ſcheinen darauf hinzu⸗ 
| wsijen, daß man in gewiſſen Kreiſen glaubt, mit 
der Entente noch ſpielen zu können. Die Schutz⸗ 
müchte werden das Königtum auf jeden Fall ver⸗ 
teidigen, wenn aber ein rechtloſer Verſuch unter⸗ 
nommen wird, den Einfluß des Fürſten über die 
Grenze, die die griechiſche Verſaſſung ihm ſtellt, aus⸗ 
zubreiten, dann würden die Schutzmächte verpflichtet 
ſein zu zeigen, Laß ein ſolcher Verſuch nicht unge⸗ 
ſtraſt unternommen werden kann. 


Rumäniſcher Kriegsbericht. 


Bukareſt, 19. September. Nord⸗ und Nord⸗ 
weſtfront: An der ganzen Front Kämpfe von ges 
ringer Bedeutung außer im Streiu⸗Tal, wo der 
Feind uns mit überlegenen Kräften angriff und 
uns zwang, ein wenig zurüczugehen. — Südfront: 
Längs der Donau Gewehrfeuer. In der Dobrudſcha 
griff der Feind in der Nacht zum 18. September 
zweimal in der Richtung auf Enigen an, wid 
aber zurückgeworfen. Der Kampf dauert an, 


Türkiſcher Kriegsbericht. 

Konſtantinopel, 19. September. Worte 
ſetzung des Berichts des Hauptquartiers. An der 
Kaukaſusfront Scharmützel, Artilleriekampf und 
Gewehrſchüſſe. Eine Räuberbande, die von unſeren 
Feinden gebildet worden war und unter ihrem 
Schutze ſtand, landete am Ufer bei Fenike und 
wurde mit Verluſten für fie verjagt. 5 Frauen und 
13 Männer der friedlichen Bevölkerung wurden ge⸗ 
tötet und 7 andere verwundet. Der Angriff, den 
wir gegen Kanli Ada, füdlich Ipli Burun, aus⸗ 
führten, war ebenſo wie der gegen Djiblak Ada, 
weſtlich von Aivali, von Erfolg gekrönt. Wir 
brachten drei feindliche Segler mit ihrer Be⸗ 
mannung durch unſer Artillerieſeuer zum Sinken, 
nahmen einige Gewehre und machten Beute. Kein 
wichtiges Ereignis auf den übrigen Fronten. 
2. ̃ͤ— DK:. 

s Berliner Börſe. 

Menn ſich auch die Geſchäſtstätigteit weiter in engen Gren 

zen hielt, jo war, abgeſehen von einigen kleinen Schwankun⸗ 


gen, die Grundstimmung im freien Börſenverkehr in ihrer Ger 
amtheit als 100 anszuſprechen. Intereſſe zu höheren Kurſen 


rat für die führenden 19 und Montanwerle, ſowſe für 
Schiffahrts⸗, chemiſche und Kali-Werte hervor. Auf dem Mon⸗ 
tanmarkt blieb der Kursſtand gut behauptet. Sonſt iſt nichts 
von Belang zu berichten. 


ü ——.:.. —.. ... — | 
Amſter da m, 19. September. Leinöl per Oktober 50, — 
Santos⸗Kaffee per September 58, 


Amſterda m, 19. September. Scheck auf Berlin 42,55, 
Wien 28,05, Schweiz 45,97%, Kopenhagen 68,68, Stockholm 
98,92˙/ „Newgork 245,00, London 11 671 Paris, 4, 97½, Stetig. 
ee ee EEE 


Notierung 115 Venen an der Berliner Börfe, 


Für telegraph am 19. Septemb. am 18. Septemb. 
Auszahlungen: | Geld | Brief Geld Sn 
Newyork (1 Dollar) 5,45 5,47 | 5,45 5,47 
olland 100 109 2261 226%, 228/2265 
unemark 00 ronen 156¼ 157 1560157 
Schweden (100 Bene) 159 1501] 159 | 1594, 
Norwegen (100 Kronen) 158%, | 159 158%, | 159%, 
Schweiz (100 Frances) N 108°, | 105%, 105% 
Oſterrelch⸗Ungarn (00 Kr.) 68,95 69,05 68,95 69,05 
Bulgarien (100 Leva) 79 80 79 .| 80 


Wetter anſage. 
(Wtitteilung des Wetterdlenſtes 15 Bromberg.) 
orgusſichtliche Witterung für Donnerstag den 21. 
Zoltig, telis aufheiternd, einzelne Negenfälle. 


N eee = 
Profeſſor B. Günther 
un 
Frau Qünther, geb. Gerbis, 3 
zeigen die Geburt einer 8 


Tochter 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


A Am Sonntag den 17. September verſchied plötz⸗ 
ücch und unerwartet unſer einziger, lieber Bruder, | %* 
unſer guter Onkel und Vetter, der 142 


* 
Gutsbeſitzer 


Carl Pillasch. 1 


Thorn den 19. September 1916. f 
— 

Be In tiefer Trauer zeigt dies im Namen der 

Hinterbliebenen an 


Damerau, Kr. Culm, den 18. September 1916 
Wilhelmine Pillasch. 


85 Trauerfeier und Ueberführung zur ee findet 5 
amm Freitag den 22. d. Mts., um 4 Ahr, ſtatt 


Donnerstag den 21. BT 19186, 


nachmittags 4 Uhr: 


Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt 
von der geſamten Kapelle des Erſatz⸗Bataillons 
Fußartillerie⸗Regiments Nr. 11, 


| Gr bie 980 Beweiſe 2 

herzlicher Teilnahme und die reichen 
Kranzſpenden beim Heimgange 
meines teuren annes, unſers 
unvergeßlichen, treuſor enden Vaters. 
insbeſondere Herrn Pfarrer Aun- 
scheok für feine troſtreichen Worte 
am Grabe, ſagen wir im Namen 
der Hinterbliebenen Allen herzlichen 
Dank. Oitilie Neubauer 


Eintritt pro Perſon 20 Pf. 
Hochachtungsvoll 
Gustav Behrend. 
und Kinder. 


® 0 
Tivoli. 
; E N den 21. September, nachm. ab 4 Uhr: 
2 Kallee-Konzert = a 


Eintritt frei. 
Abends 7½ Uhr: 


Künstler-Konzert, 


ausgeführt von Eh Eh der Kapelle des 2. Erſatz⸗ Balls Reſ⸗ 
Infanterie⸗Regts. 5. — Eintritt 20 Pfg. 


Die Stadtipachniie 


nimmt Griensn an von 5 bis 100 Mark auf 


Kriegsanleiheſparbücher 


zu 5% ei nslich. 
Nähere Bedingungen ſind in der Sonnabendnummer 


lotterie. 


der am 6. und 7. Beh: 2 
8 ſindenden Ziehung der 
8 ſind 


see 15 Loſe 


en ee ern F 5 11 100 0. 40 20 L Helft unſeren Verwundeten! "ERy 
e Dombröwskl, N 5 


königl. preußiſcher Lotterie-Einnehmer, 
Thorn, 5 1, Ecke Wilhelms 


platz, Fernſprecher 842. 
Wer erteilt, jelbft durchaus ſſcher und 


fließend ſprechend, 


gründlich Auſſiſch ;, 


ngebete unter U ra a 
ſchäftsſtelle der „Preſſe 


Zeichnungen 


auf die 


neuen Kriegsanleihen 


nehmen wir ſpeſenfrei vom A. September bis 5. Oktober, mittags 1 Uhr, 
zu den Originalbedingungen entgegen. 


Der Vorſtand der Stadtſparkaſſe. 
Pädagogium Posen W. 


Verhereitun F Hir ge -Proiw., Primaner-, Fähurich-, Akltur- 
au. Lehranst. Bes. Kurze f. Kriegsteilnehmer 


lüge £udeserin un Auen, 


Biehung vom 27. bis 30. Gehtember 


im Ziehungsſaale der köntgl. General- Lotterſe⸗Olrekllon. 


Planpreis des Loſes 3 Ml. 30 Pf. 


424000 Loſe und 15 997 Gewinne 2 Die von Ss 


4. e d. ag. Aus dem Felde Beurlaubte bestanden nach 


ochen) Pens. d. Direkt. IIlustr. Prospekt und Beferenzen gratis. 


Haupb- Bewinne: 100 000 Mark, - 
80000 Mark, 
25000 Mark, 
dar ohne Abzug zahlbar. Wu 
die Lotterie⸗Kommiſſion des eee 


norddeutsche Creditanstalt, ue ia 29 , . 


nahme 20 Big. teurer. 
Beſtellungen erfolgen am beiten auf dam ala einer Bollenweiisng, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg, koſtet und cherer als ein einfacher Brlef iſt. 


Dombrowski, fnigl prenh,. Qsllerie-Sinnehmer, 
Thorn, Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, 


Mlaſchiniſ, . F Kontoriſtin 


(keine e 
art zum foforiigen eh Da Be en re 
"Sopran, Bangeihäft, 0. B 


für ſofert oder fpäter 1 
elbten, militär 5 


. Dietrich & Sohn, 
Packer 


__6. m. b. P. Thorn: Mecher. Thorn-Mocker. 
n von ſofort e 


Jüngere Zahler, 
üg u. 2g. 


möglichſt aus dem Baufach, ſofort 775 
ü 11 = rn feed 


Angedote mit Gehaltsanſprüchen an 


Paul Meyer, Brombergerſtr. 82. Brombergerſtr. 82. 
ſtelleu von ſofort ein 
Ruchniewier le. „Bonigtucenfaßt 


Filiale Thorn. 
Zeichnungen 


5% Deutſche Reichsanleihe und 
4% Deutſche Neichsſchatzanweiſungen ö 


66. Kriegsanleihe) 
nehmen wir zu Original⸗Bedingungen bis zum 5. Oktober, mittags 1 Uhr, entgegen. 


Atbank für Handel und Gewerbe, 


Fernruf 126. eee Thorn. 
eee 


var 1 at 5 N 
Be 8 85 erbitte unter G. 1782 
Gechäftsſtelle der „Preſſe“. 


Buchhalterin, 


Fernruf Dr. 173, 181. Breitestrasse 19. 


ale 21 1/23, 


Lehrlinge 


für die zen, Schloſſerei un Formerei 


mak 
Wales bg en e 


Eine Näbterin 


wird Bee bei 
. Scharf, Breiteftraße 5 


Eine ae Plätterin 


Reilt ſof 
Venen 9 


‚orau Der Madchen 


rf eln 


e pues k. Drawit, uin Milan F dee 
e Maſchinenfabrit E. Drewitz, Det Arbeitern ) Leſrnäſchen 


G. m. b. H., Thorn. 


l Lehrling 


Franz Zährer. N. Fischer, Af.Rurti36. 


9 algen“ Lebenden 


a ji 80 guter Handſchrift ſtellt ein 
bei gutem Gehalt von ſofort 
10 geſucht. 


1779 an die Geſch. der „Preſſe“. 


ges, Mädchen, 


Dude See als Etütze 
"Tine Se ln: — LEIE 20. 


Marti und Anlireither 


Mesic Baderſtraße 20. 


Opliker Seidler, Altſtädt. Markt 4. 


f b Auündines Lehtmädthen 
5 eee 5 955 91 75 Bazar, Elijabeihltenhe 6. 
B. Doliva, I. ola, Setushof | si e 8 m ; Lehremädchen 


BB 2 Leitlinie Se Iulfücſche tönen ſich melden. 


Raphael Wolff. 
für Kunſt⸗ und Bau⸗Schloſſerei und In⸗ 
Rob. Meinhard, Fiſcherſtraße 49. geſucht. Baugeſchäſt Bartel. 


3 werden 8 — Nebeiterinnen 
Lehrlin 9 Eipfehle Für 


koͤnnen ſich melden. 
mädchen, Mädchen 
kann von fofort oder ſpäter eintreten 
N n| er N ehili en &. m. b. 9. Wen- Wacker. . e Sbelenoerzitlern, 


ee Lu eewiltchen, 
r alles, . 5 e er 
bert, Friſeur 
„i Maler-Leheſinge Thorn Mage. Cindenfirape 77. Thorn, Eoppernitusfte. 25, Telephon 1014. 
E. Wichmann, 


Abele Acres Aufwartemädien 
ae en "52 gen ne | AT. auare c N, Sat 


kann ſich meld 
Wilhelm fraße 11, 3 Tr., rechts. 
zutun 
erhalten dauernde Beikhäftigung. Mufwärterin von 0 * Bruno ce , N 
ots wall, Schuß Mettenfiahe Oi, 1 Er. Katz, Meldungen Kontar, Aufgaug vom Hafe. | 


Tüchlige 


rn Lehrling 


ut ſofort ein mit guter a zum 1. 10. 16 


= Doliva, Artushof. O. B. Dietrich & Sohn, 


| e und Mädchen 
für alles mit guten Zeugniſſen. 
en 1 755 u. 


Suche n = ee 


gewerbäniätige Siellenveumitzlovin, ae: a eiern, 
Satborinsufie, 12. Schöner pe, Kr. Brioſen. 


1 1796 an d. Geſch. der 


F u. W. 1 
Angeb. geisan je“ 
an die Gersätlsfien her Ba 


Central- 


Theaters! 


am Neuſtädt. Mark. i 


aRleopattg 


unter perſönlicher Leitung des königl. Obermufifmeifters W. Möller. 5 


de Serrn Ins ai i 


75 Hiſtoriſcher Film in 5 A 


ſowie das ee 1 


IE gediegene Program 5 


5 Beginn det donfelungel: 8 


4, ½ 7 und ind 1/29 Uhr. \ 
i Das Kino iſt i tadellos reno- 


5 ni 0 
viert und mit vollſtändig neu ö 
W verſehen. 

e 


60 
Bahnhol, Ulerand 


kräftige, 
janhere ade: 


zum 15. Oktober, auch durch 


a Mock 
Mel dungen 1 —5 loeschen 


geben 
aubere am 
5 en 
nale 6.4 
5 L 9. 
2 Simmer um 1 sid, 


von ruhigem Mieter 1800 
Angebote unter K. 180 
ſchäftsſtelle der „Preſſe⸗ 


Geſucht ws 


— 


2 mot. Zimmer 


gut heizbar, mit ue g mec 
od. Gasbeleuchlung Per 8 1 
( each, Gel. Aug ebote e Prell Pre, erbeten 


Mal. dme, 1 


ungeniert, mit ſep. Ginga 10 
a 1 1. 10. zu mieten 9 lu, 1777 


Fi fe. Anf. J 


0. 
in Nähe der Hlanenkaſe h 20 4 1780 


b t Preis ang Au 
bone an BG Segel lle a 
ttlerer Beamter u 
2 an 


möbl. ic 
mit Mittagstifch zum. auge 
1794 an die Geſchäftsſt. de 


Tf ziel Sant, - 


die Sonntag in Mocker 
Rösnerſtraße verlorene 


Silber ⸗Casch⸗ 


einem Soldaten abgenomnde 
ſind von einem Vorübergehend, de 0 
worden und Werben, 1 5 5 efel) 
umgehend abzug 


abe ergeben BI 10 5 
Sache dem, Sant h kill. 


H. Baron, ichn 


Geſtohlen 


dem Pfarrſtall in 

ein mie W . ae 10 ei 5 

[3 

Schweif eh kurz ene Wie 
Jahre alt. Für Hilfe 


Belohnung mel 
ee ac e, Eigene 
eldgraner hat ein 
teures Andenten 
ein 5 55 e Ben 


verlor en. 
der Geſchäſteſt der 


Sivel Aue 1 55 


Abzuholen 


Täglicher 1006957 


8 2 
1946 AFFE 
3 40 
September 24 26 20 7 25 a 
0 
4% 
3 9 


N SIMIABAS 


— 
— 


rr... 
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* 
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it die deutſche Kriegsanleihe. — Sie trägt hohe Jinſen 
und iſt (auch als Zwiſchenſchein) jederzeit verkäuflich und beleißbar. 
Die Sieuerkraſt des deutſchen Volles, das Vermögen ſämtlicher Bundes⸗ 
ſtaaten ſowie des Reiches ſelbſt haſten für ſie, 


Sur Lage in Grlechenland. 
as neue Kabinett. 


3 
meldet aus Athen: Der neue 


d u i i 
15 Beſuche 85 55 erhielt am Dienstag 


pl o i e Glücwü 
denommenſpen a 
Nach einer weit Entente. 


das n britiſchen dieren Reutermeddung geht 


ipt iſen i 
neue grier: plomatiſchen Kr 

. daß iche Kabinett ee Er 
friedigend 8 ieſes Kabinett nur als be⸗ 
ſich herausſt ngeiehen werden könne, wen 
ni der iu m eo daß es ein Geigäftsmt 
I Dies ſei ud nicht ein politiſches 
andsmächte 11 notwendiger, als die Ver⸗ 
benland, 5 ihrer jüngſten Note an Grie⸗ 
N ihrer Geſa 5 wie bemerkt werden ſolle 
ſich aus mtheit angenommen worden ſei, 


Dur » 

Skuludis Pi hätten, falls das Minifterium 
keiten daß jedes a. 00° Dorforge getroffen 
den ministerium ſel. Auaniſtertum ein Ge⸗ 
ihre Tren Miniftern 3% usreichendes ſei von 


cht bekannt, um über 


denz 
nen ü a ein vollkommen klares Urteil 
len 8 1 es beſtehe das uner⸗ 
ſch in das das Kabinett mehr ein po- 


es al 8 
kracht der hein geſchäftsmäßiges ſei. In Ande⸗ 
ziehungen zwiſchen Grie⸗ 
Boffnung a x erbandsmächten fei die 
che Punkt f 5 rückt worden, daß der frag⸗ 
5 obald als möglich geklärt werden 
te die er 2 
5 a ie Er. aus Athen erfährt, hat 
9 8 veröffentlich es Außern eine Mittei⸗ 
2 Miniſterprächt, welche beſagt, daß die durch 
äſidenten übergebene Erklärung, 


daß das Kabinett kein reines Ge⸗ 
ſchäftsminiſterium wäre, ſondern 
auch einen politiſchen Charakter 
habe, ſo aufzufaſſen ſei, daß das Kabinett 
dem Lande gegenüber die volle Verantwortung 
für ſeine Taten auf ſich nehme und daß es 
die Note der Entente von Juni in demſelben 
Geiſte aufgenommen habe, wie es von dem 
damaligen Miniſterpräſidenten gebilligt wor⸗ 
den iſt. 


Ein Zwiſchenfall auf der Athener engliſche 
a Geſandtſchaft. 

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Athen: 
Der griechiſche Major Droſſopulos 
hatte ſich an das Kontrollamt der engli⸗ 
ſchen Geſandſchaft gewendet, um einen 
Paß zu erhalten. Als ihm dieſes Erſuchen 
abgeſchlagen wurde, beſchimpfte er die Beam⸗ 
ten, und als letztere ihm befahlen, das Lokal 
zu verlaſſen, lief er hinaus und rief 25 
Soldaten herbei. Dieſe betraten das 
Geſandtſchaftsgedäude zwar nicht, aber blieben 
vor der Tür ſtehen. Als die engliſchen Be⸗ 
amten mit ihren Revolvern drohten, zogen 
die Soldaten ab. Droſſopulos verſuchte aber 
gewaltſam einzudringen, drängte 


die Türhüter beiſeite, mit der Erklärung, daß 


er den Geſandten ſprechen wolle. Endlich em⸗ 
pfing Elliot in Gegenwart der Beamten 
den Major. Es iſt noch nicht bekannt, wie ſich 
die Geſandtſchaft zu dieſem Vorfall ſtellen wird, 
und ob ſie Entſchuldigung fordert, 
Das griechiſche Armeekorps auf der Jahrt 
5 nach Dentſchland. 

Der erſte Transport griechiſcher Truppen, 

ein Negimentskommandeur, einige zwanzig 
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herren, deren Lorbeeren ſich, trotzdem ſie vom Freund 
zum Feinde übergingen, nicht in einen Kranz der 
Schande verwandelten. 8 

War doch, bis die Volksheere an die Stelle der 
Söldnertruppen traten, der Waffendienſt ein Beruf, 
der international genannt werden könnte. Wie in 
der Gegenwart die einzelnen Theater danach 
trachten, die beſten Schauſpieler durch Gewährung 
der größten Vorteile an ſich zu ziehen, ſo bemühten 
ſich ehemals die einzelnen Staaten, die tüchtigſten 
Offiziere für ſich zu gewinnen, und namentlich im 
30 jährigen Kriege, doch noch weit über ihn hinaus 
wechfeln die Generale wie die Führer minderer 
Grade die Partei je nach den ihnen gebotenen Be⸗ 
dingungen. Ein Bernhard von Weimar ficht mit 
den Kaiſerlichen und ficht mit ihren Gegnern, ohne 
dadurch einen Makel auf ſich zu laden, und für den 
von Wallenſtein geplanten Abfall vom Kaiſer 
hatten ſeine Zeitgenoſſen ganz gewiß kein ſo hartes 
Urteil, wie wir es über ihn fällen. Wäre er, im 
übrigen, auch für uns überhaupt eine tragiſche 
Figur, wenn wir in ihm nur den auf friſcher Tat 
ertappten und gerichteten Verräter ſähen? 

Unter Friedrich dem Großen und feiner erhabe⸗ 
nen Gegnerin Maria Thereſia ſehen wir mehr als 
einen hohen und bewährten Offizier bald in dieſem, 
bald in jenem Lager, freilich der Gefahr ausgeſetzt, 
bei Ergreifung ſchimpflich beſtraft zu werden, und 
die freieſte Auffaſſung vom Soldatenhandwerk macht 
ſich beim tapferen und kriegsgeübten ſchweizeriſchen 
Adel bemerkbar, der zu kühnen Taten aus den 
engen heimiſchen Verhältniſſen herausſtrebt. Den⸗ 
ſelben Namen edler Geſchlechter, namentlich des 
berniſchen Adels, begegnen wir in der Schweizer⸗ 


te auf den, 8 
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5 ier das Wort des römi⸗ von Frankreich. Der Drang ins Weite, in einen 
NMenſchen ſich in ihren | bedeutenden Wirkungskreis führt den Nieder: immer noch nicht vergeſſen zu können ſchien, daß er 


Offiziere mit ihren Familien und etwa 400 
Mann haben am Sonntag Sofia paſſiert. 
Zar Ferdinand ſchickte zur Begrüßung 
den Generaladjutanten Sawow und den Haus⸗ 
marſchall Weich. Die Offiziersfamilien wurden 
mit Milch und Kuchen bewirtet. Die Solda⸗ 
ten erhielten von der deutſchen Ver⸗ 


pflegungsſtation warmes Eſſen. Welches 


Schickſal die Entente den griechiſchen Truppen 
in Oſt⸗Mazedonien zu bereiten gedachte, läßt 
ſich aus der Behandlung der jungen Griechen 
ermeſſen, die vor dem Einrücken der Bulgaren 
in Kawllaa nach Thaſos gingen. Dieſe wurd⸗ 
den zwangsweiſe in die revolutio⸗ 
nären Truppen in Saloniki ein⸗ 
gereiht. 
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Politiſche Tagesſchau. 


Die Heimreise der Geſandten. 


Der Sonderzug, der die Häupter und Mitglieder 
der deutſchen und türkiſchen Geſandtſchaften in 


Bukareſt ſowie eine Reihe von angeſehenen deut⸗ 


ſchen Bürgern, die ihre zweite Heimat in Nu⸗ 
mänien gefunden hatten, nach Berlin brachte, traf 
Dienstag Abend auf dem Stettiner Bahnhof ein. 
Vertreter des Auswärtigen Amtes ſowie mehrere 
Mitglieder der türkiſchen Botſchaft und eine große 
Reihe von Anverwandten der erwarteten An⸗ 
kömmlinge hatten ſich zum Empfang eingefunden. 
Geſandter Freiherr von dem Busſche⸗Haddenhauſen 
wurde von ſeinen Kindern und ſeinem Bruder be⸗ 
grüßt. Hinter ihm kam der türkiſche Geſandte 


Sefi⸗Bei mit feinem Stabe. Etwa 100 Deutſche, 


darunter viele Frauen, folgten. Der Geſandte 
äußerte ſich mit Befriedigung über die gaſtliche und 


den. 

Der zöſterreichiſch⸗ungariſche und der bulgariſche 
Geſandts in Bukareſt find infolge deutſcher Ver⸗ 
mittelung ruſſiſcherſeits nun ebenfalls zur Abreise 
ermächtigt worden und ſind mit dem Perſonal der 
beiden Geſandtſchaften und der beiderſeitigen Kon⸗ 
ſulate in Rumänien in Schweden eingetroffen. \ 


Ein Volksausſchuß für raſche Niederkämpfung 
Englands 
hat ſich in München gebildet. Er wendet ſich an 
die Offentlichkeit in einem Aufruf, worin es zum 
Schluß heißt: „Was wir wollen, iſt lediglich dieſes: 
1. Wir wollen unſer Volk aufklären über die Ge⸗ 
fahr, die ihm von einem unbeſiegten England 
droht, damit ſein Wille zum Durchhalten und 
Stegen ſich ſtähle; 2. wir wollen heute ſchon alle 
Kräfte und Mittel mobilmachen zur Abwehr des 
uns wirtſchaftlich erdroſſelnden Krieges nach dem 
Kriege.“ — Der Aufruf iſt unterzeichnet von Ver⸗ 
tretern aller bürgerlichen Parteien, u. a. vom 
Grafen Preyfing, vom konſervativen Landtags 
abgeordneten Beckh, vom natiomalliberalen Abge⸗ 
ordneten Löweneck, vom fortſchrittlichen Landtags⸗ 
abgeordneten Hübſch, vom Zentrumsaßgeordneten 
Pfleger ſowie vom Landtagsabgeordneten Schlit⸗ 
tenbauer, dem Direktor der chriſtlichen Bauern⸗ 
In der holländiſchen Thronrede, 
mit der die Generalſtaaten am Dienstag eröffnet 
wurden, ſtellte die Königin dankbar feſt, daß bis 
jetzt der Friede dem niederländiſchen Volke erhal⸗ 
ten werden konnte, und daß die Beziehungen der 
Niederlande zu allen Mächten glücklicherweise 
einen freundſchaftlichen Charakter bewahrt haben. 
Sie fuhr fort: 


Niederländer zu. Hat ein General Proben außer⸗ 
ordentlicher Fähigkeiten abgelegt, ſo entſteht 
zwiſchen den Militärſtaaten wie eine Aft Wett⸗ 
bewerb um ihn, und niemand verdenkt es ihm, daß 
er dem günſtigſten Angebot Folge leiſtet. 

Eine veränderte, nach heutigem Arteil höhere 
Bewertung der Soldatentreue ſetzt erſt ein, als ſich 
langſam das Verſtändnis Herrſchaft verſchafft, daß 
es einer Nation unwürdig iſt, den Schutz ihrer hei⸗ 


ligſten Güter, die Behütung von Haus und Hof, 


Weib und Kind nicht ſelbſt in die Hand zu nehmen, 
ſendern einer aus allen Ländern zuſammen⸗ 
gewürfelten Schar von Söldnern anzuvertrauen, 
die nur eiſerne Zucht, barbariſche Strafen zuſam⸗ 
menzuhalten vermögen. Friedrich der Große kann 
ſeine Gefangenen noch ohne weiteres ſeinen eigenen 
Regimentern einreihen, und doch hebt juſt mit ihm 
der Amſchwung an. Schwere Konflikte zwiſchen 
dem Eid zur Fahne und der Liebe zum Vaterlande 
bringt dann die napoleoniſche Fremdherrſchaft. Der 
unerbittliche Rechtsſinn Friedrich Wilhelms III. 
verwirft die Erhebung Schills und verſöhnt ſich nur 
ſchwer mit Yorks zu Tauroggen abgeſchloſſener 
Konvention, die Preußens Hilfstruppen von den 
Franzoſen zu den Rufen hinüberführt: das Volk 
ſtellt die Tat über den Eid und erhebt Schill und 
Vork jubelnd in die Schar feiner unſterblichen 
Helden. 

Schill und Pork ließen ſich von den erhabenſten 
Empfindungen beſtimmen, Schill beſiegelte ſeinen 
Abfall mit glorreichem Tode, Vork legte ſeinem 
König mit der Meldung von der geſchehenen Tat 
ſeinen Kopf zu Füßen. Mit berechtigtem Miß⸗ 
trauen blickten dagegen die Blücher, Bülow, Gnei⸗ 
ſenau auf Bernadotte, den Kronprinzen von 
Schweden, der an ihrer Seite focht, ihnen jedoch 


den Vöhmen Derfflinger nach Kurbrandenburg, und Fürſt von napoleoniſchen Gnaden geweſen war. 
führt Peter dem Großen Deutſche, Franzosen, Wer vermag zu endſche wen. ob Bernadottes Auge i 


des Verhalten in den Kämpfen des Befreiungs⸗ 
krieges nicht auf die Scham, die Soldatentreue ge⸗ 
brochen zu haben, zurückzuführen iſt! Solche Ge⸗ 
wiſſensſkrupel kannten weder Moreau noch Somint, 
die wie Bernadotte aus Napoleons Kriegs⸗ und 
Glücksgenoſſen feine erbitterten Widerſacher gewor⸗ 
den waren, nachdem ſein Weg ihn ſoviel höher hin⸗ 
auf geführt hatte als ſie der ihrige, und doch iſt 
gegen fie — merkwürdigerweiſe — nie der Vorwurf 
der Felonie dafür erhoben worden, daß ſie ihren 
Arm und Nat Frankreichs Feinden liehen. Freilich: 
auch für viele Franzoſen ſtellte Napoleon Bonaparte 
das Fleiſch und Blut gewordene Prinzip des Böſen, 
dem kein Redlicher zu Treue verpflichtet iſt, dar. 

Den Oberſt Lopez, der 1867 den in Queretaro 
eingeſchloſſenen Kaiſer Max von Mexiko den Re⸗ 
publikanern auslieferte, betrachten die Mexikaner 
von heute kaum als Verräter, ſo niedrig die Motive 
waren, die ihn leiteten. Doch in Mittel⸗ und Süd⸗ 
amerika, wo Aufſtände und Putſche ſich in endloser 
Kette ablöſen, iſt die Soldatentreue ja an ſich ein 
leerer Wahn, und nur der Erfolg entſcheidet dort 
über Recht und Anrecht. Marſchall Bazaine war 
‚als Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Schutztruppe 
für den armen Kaiſer Max und obendrein als 
Gatte einer ſchönen, von ihm vergötterten Mexika⸗ 
nerin in die rechte Schule gegangen, um mit dem 
Plan zu ſpielen, Metz 1870 den Deutſchen gegen das 
Verſprechen der Wiedereinſetzung des vertriebenen 
und gefangenen Kaiſers Napoleon III. ohne 
Schwertſtreich zu überlaſſen. Noch iſt der Schleier 
von dieſem Geheimniſſe der Geſchichte nicht völlig 
gelüftet. 

Bei uns entſcheidet nicht der Erfolg, ob Recht 
Unreszt, Treue Antreue werden darf. Bei uns 
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nennt der Soldat den Verräter bei rechtem Namen 
5 2 3 en und pt ihm, wenn er als Judaslohn einen 
ſachſen Schulenburg nach Portugal und Venedig, noch wenige Jahre vorher Marſchall von Frankreich | arent erkiett, die Schelmenhaube noch derdber. 
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zuvorkommende Aufnahme der Deutſchen in Schwe⸗ 
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Pflichten, dis einer neutraren Nation durch das 
Völkerrecht auferlegt ſind, beobachten, aber ich bin 
feſt entſchloſſen, unſere Unabhängigkeit zu verteidi⸗ 
gen und nach unſeren Kräften unſere Nechte gegen 
jedermann zu wahren. Um dieſe Aufgabe zu er⸗ 
füllen, ſtütze ich mich außer auf unſer gutes Necht 
und auf die Eintracht der Nation auf unſere 
Streitkräfte zur See und zu Lande, die in durch⸗ 
aus lobenswerter Weiſe fortfahren, die ihnen auf⸗ 
erlegte Bürde zu tragen. Der Erſfatz der unter den 
Fahnen ſtehenden Truppen durch neuausgebildete 
Soldaten und die beträchtliche Ausdehnung unſerer 
bewaffneten Kräfte dauern regelmäßig fort. Die 
Vorräte an Waffen, Munition und anderem Ma⸗ 
terial werden trotz der zu überwältigenden Schwie⸗ 
rigkeiten ſtets vergrößert. Die Mittel, um die 
Laſten der Mobiliſierung zu erleichtern und dabei 
doch unſere Wehrkraft zu erhalten, werden von mir 
immer aufs neue erwogen. Das wirtſchaftliche 
Leben unſeres Landes wird immer mehr von den 
durch den Krieg geſchaffenen Verhältniſſen beein⸗ 
flußt. Die Lage der Landwirtſchaft und der Garten⸗ 
wirtſchaft im allgemeinen iſt noch nicht ungünſtig, 
indeſſen wachſen die Schwierigkeiten, auf welche die 
Ausübung dieſer für die Volkswirtſchaft beſonders 
unter den gegenwärtigen Umſtänden fo wichtigen 
Erwerbszweige ſtellt, von Tag zu Tag.“ 
Arheitermangel in England. 

Das engliſche Ackerbauamt hat einen Bericht 
veröffentlicht, daß die Entente im allgemeinen gut 
ſtehe. Es herrſche aber Mangel an Arbeitskräften. 
In allen Teilen des Landes helfen Frauen und 
Soldaten den Bauern bei der Einbringung. 


Über Deutſchland militäriſche Stärke 

ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter von „Svenska 
Dagbladet“: Man fragt ſich ſicher in dieſen Tagen 
überall: Wie kann es möglich ſein, daß Deutſch⸗ 
land noch im dritten Kriegsjahr nicht nur genug 
Truppen hat, um überall des Reiches Grenzen zu 
verteidigen, ſondern auch um bereit zu ſein, wo 
immer ein neuer Kriegsſchauplatz eröffnet wird. 
In der Tat hat Deutſchland durch die Siege Ma⸗ 
ckenſens in der Dobrudſcha der Welt nochmals in 
vollſtem Sinne des Wortes den ſchlagenden Beweis 
für ſeine im höchſten Grade bewundernswerte 
militäriſche Kraftleiſtung und Organiſationsfähig⸗ 
keit geliefert. Die deutſchen Kaſernen find noch 
immer mit Mannſchaften gefüllt. Es ſcheint daher, 
praktiſch genommen, keine Grenze der Fähigkeit 
der Deutſchen zu geben, neue fertige Armeen auch 
für ſolche Kriegsſchauplätze zu organiſteren, von 
denen man früher nicht gedacht hat, daß deutſche 
Infanterie ſie betreten werde. Einen beſſeren Be⸗ 
weis für Deutſchlands militäriſche Kraft kann man | 
ſich wohl nicht denken als den Umſtand, daß dieſes 
Volk jetzt im Anfang des dritten Kriegsjahres mit 
ſolchem Glanz an dem Feldzug gegen Rumänien 
teilnimmt und doch die Garniſonen daheim voll 
von Truppen hat. 


Die nordiſche Miniſterzuſammenkunft in Kriſtiania. 
Der däniſche und der ſchwediſche Minifterpräf: | 
dent ſowie der däniſche und der ſchwediſche Minister 
des Kußern ſind am Dienstag anläßlich der nordi⸗ 
ſchen Miniſterzuſammenkunft in Kriſtiania einge⸗ 
troffen. Kurz nach ihrer Ankunft wurden ſie vom 

König in Audienz empfangen. 

Der König und die Königin gaben Dienstag 
Abend für die Teilnehmer an der Konferenz der 
nordiſchen Miniſter ein Mahl. Der König begrüßte 
dabei die dänischen und ſchwediſchen Miniſter mit 
einer Anſprache, in der er des auf der Neutralifüt 
ruhenden Zuſammenwirkens der nordiſchen Völker 
gedachte und den Wunſch ausſprach, daß die Ver⸗ | 
handlungen die beiten Ergebniſſe zum Wohle der 
drei Länder haben mögen. Er ſchloß mit einem 
Hoch auf die Könige von Schweden und Dänemark 
und das Wohl der nordiſchen Völker. 


Engliſche Hungerkur für Norwegen. 
Aus Kriſtiania wird vom Dienstag gemeldet: 


Auf der heutigen Mehlbörſe traf, wie die „Voſſ. 


Ztg.“ meldet, 
Meldung ein, 
wegens geſamte Korn⸗ und Mehlzufuhr abſchneidet. 
Wie „Aftenpoſten“ betont, faßt man in Börſen⸗ 
kreiſen die Lage als ſehr ernſt auf. Alle übrigen 
Börſen⸗ und Kursbewegungen traten gegenüber 
dieſer Nachricht vollkommen in den Hintergrund. 
Norwegen iſt vollkommen auf die amerikaniſche 
Anlieferung von Mehl und Korn angewieſen. Alle 
Vorräte in Norwegen ſind inanbetracht des bevor⸗ 
ſtehenden Winters nicht groß. Man iſt aber feſt 
davon überzeugt, daß eine Aufhebung dieſer un⸗ 
glaublich brutalen Maßregel nur wiederum durch 
neue Zugeſtändniſſe erkauft werden kann. Welcher 
Art dieſe fein dürften, darüber herrſcht kein Zweifel. 
Es iſt klar, daß die Stellung Norwegens, wie ganz 
Sbandinaviens, von Tag zu Tag unhaltbarer wird, 
und daß den Nerven der kkandinaolſchen Staats⸗ 
männer, die morgen hier über Skandinaviens zu⸗ 
künftiges Schickſal beraten ſollen, von England faſt 
Übermenſchliches zugetraut wird, denn ohne ameri⸗ 
kaniſches Mehl und Korn muß Norwegen hungern. 


aus London die auſſehenerregende 


‚sogen Adelheid von Sachſen⸗Altenburg, 


vereine (Hirſch⸗ Duncker) 


England weiß dies und har Norwegens, wie ganz 
Europas Zufuhrſtraßen über den Atlantiſchen 
Ozean verbarrikadiert. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. September 1916. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin nahm Sonntag 
Vormittag an dem Gottesdienſt in der Friedens⸗ 
kirche zu Potsdam teil. 

— Von den Höfen. Ernſt Auguſt Herzog von 
Cumberland, der Vater des Herzogs zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg, vollendet am Donnerstag, 
den 21. September, ſein 71. Lebensjahr. — Her⸗ 
geborene 
Prinzeſſin zu Schaumburg⸗Lippe, die Gemahlin des 
regierenden Herzogs Ernſt II., vollendet am Frei⸗ 
tag, den 22. September, ihr 41. Lebensjahr. — 
Prinzeffin Marie von Sachſen⸗Meiningen, die 
einzige Schweſter des regierenden Herzogs Bern⸗ 
hard, wird am Sonnabend, den 23. September, 
63 Jahre alt. 

— Der neuernannte ſtellvertretende Chef des 
Großen Generalſtabes, General Freiherr v. Freytag⸗ 
Loringhoven, iſt in Berlin eingetroffen. 

— Dem Militär⸗Attachse Oberſtleutnant von 
Maſſow, der Perſon Sr. Majeſtät des Königs der 
Bulgaren beigegeben, allerhöchftdeſſen Hauptquar⸗ 
tier zugeteilt, wurde der Titel eines Militär⸗ 
Bevollmächtigten bei der kaiſerlich deutſchen 2 


ſandtſchaft verliehen. 

— Zum Verbandsvorſitzer deutſcher Gewerk⸗ 
iſt der Gewerkſchafts⸗ 
führer Hartmann beſtimmt worden, der ſein neues 
Amt am 1. Oktober antritt. Sein Nachfolger im 
Amte des erſten Vorſitzenden des Zentralrats der 
Gewerkvereine wurde der Gewerkſchaftsführer 
Gleichauf. 

— Die Schleſiſche Generallandſchafts⸗ Direktion 
in Breslau hat auf die fünfte Kriegsanleihe 50 
Milltonen Mark gezeichnet. Die Leipziger Lebens 
verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft (Alte Leipziger) in 
Leipzig zeichnete 10 Millionen Mark. 

— Durch amtliche Verordnung ſind weiteren 
400 Orten im Elſaß, die bisher franzöſiſche Be⸗ 
zeichnungen trugen, deutſche Namen beigelegt t 
worden. 
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Ernährungsfragen. 


Die Veſchlagnahme 
von Apfeln, Zwetſchen und Pflaumen. 

Zur Begründung und Erläuterung dieſer ein⸗ 
ſchneidenden Maßnahme wird folgendes veröffent⸗ 
licht: Die Verſorgung des Heeres und der Zivil⸗ 
bevölkerung mit Marmelade und Mus zum Brot⸗ 
aufſtrich iſt angeſichts der Fettknappheit von ent⸗ 
ſcheidender Bedeutung. Nur ein verhältnismäßig 
kleiner Teil der Haushaltungen kann feinen Be 
darf durch Selbſteinkochen ſichern. Für die Mehr⸗ 
zahl der Bevölkerung ebenſo wie für das Heer muß 
der Vorrat durch die Fabriken beſchafft werden. 
Bei der Knappheit an Nahrungsmitteln iſt der 
Verbrauch von friſchen Pflaumen und Apfeln 
außerordentlich geſtiegen. Sie werden vielfach 
unreif geerntet und von den Hausfrauen zum Ein⸗ 
kochen aufgekauft. So nützlich das vom Standpunkt 
des Einzelhaushaltes iſt, ſo muß doch die Gefahr 
vermieden werden, daß von den Fabriken für das 
Heer und den Maſſenverbrauch zu wenig verarbei⸗ 
tet wird, und daß dann Mus und Marmelade nicht 
bis zum nächſten Sommer, ſondern etwa nur bis 
zum Januar oder Februar ausreichen. Die bis⸗ 
herigen Ankaufsergebniſſe der Marmeladeninduſtrie 
lagen dem Kriegsernährungsamt Mitte voriger 
sa vor. Sie ergaben, daß kaum ein Zehntel 
der für Heer und Bevölkerung unbedingt nötigen 
Mengen angekauft waren. Der Induſtrie wie im 
vorigen Jahre den Ankauf zu beliebigen Preiſen 
freizuſtellen, hätte neue unerträgliche Preis⸗ 
treibereten hervorgerufen. Die Feſtſetzung von 
Höchſtpreiſen für Groß⸗ und Kleinhandel genügt, 
wie die Erfahrungen bei den Pflaumen ergeben 


daß England jetzt tatſächlich Nor⸗ haben, nicht, um der e dee a die 


nötigen Obſtmengen zu ſichern. Es war Gefahr im 
Verzuge, wenn nicht unerſetzbarer Schaden ges 
ſchehen ſollte. Deshalb iſt die erwähnte militäriſche 
Anordnung ergangen. 
eigenen Haushalt des Erzeugers wird durch die 
Beſchlagnahme nicht betroffen. Der Verkauf darf 
aber bis auf weiteres nur an die vom Kriegs⸗ 
ernährungsamt zugelaſſenen Aufkäufer für Marme⸗ 
ladenfabriken erfolgen, die unter Aufſicht des 
Kriegsernährungsamtes die Erzeugniſſe herzuſtellen 
und zu den amtlich feſtgeſetzten Preiſen im Laufe 
des Jahres an die Heeresverwaltung und die Be⸗ 
völkerung zu liefern haben. In ſolchen Bezirken, 
deren Gefainterzeugung an Apfeln und Pflaumen 
fo gering iſt, daß der Aufkauf für die Fabriken 
nicht angeht, iſt, damit nichts verdirbt, der Handel 
zu den vorgeſchriebenen Höchſtpreiſen freigegeben. 
Für feine Obitforten, die für die Fabriken nicht 
inbetracht kommen, werden beſondere Vorſchriften 
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für die alsbaldige Verſorgung der Haushaltungen 
klar ſind, haben ſich die verantwortlichen Stellen 
nur ſchwer entſchloſſen. Es mußte geſchehen, weil 
die Sicherung eines einigermaßen ausreichenden 
Brotaufſtrichs für die Zeit bis zum nächſten Som⸗ 
mer allen anderen Intereſſen vorgehen muß, und 
weil dieſe Sicherung ohne die Beſchlagnahme nicht 
erreicht werden kann. 


Feſtſetzung der Preiſe für die beſchlagnahmten 
Apfel und Pflaumen. 


Die Preiſe der auf die militäriſche Anordnung der 


für Marmeladenzwecke beschlagnahmten Pflaumen l 
und Apfel find durch Anweiſung an die zum Ankauf b 
ermächtigten Aufkäufer wie folgt geregelt: Für 
Hauszwetſchen gilt der beſtehende Erzeugerhöchſt⸗ 
preis von 10 Mark, für Wirtſchaftsäpfel, zu denen 
auch die geſchüttelten und abgefallenen Apfel der 
Tafelſorten gehören, wird bis zu 7,50 Mark für 
den Zentner gezahlt. Für Fabrik⸗ und Wirtſchaft⸗ 
äpfel wird nach Beendigung des Einkaufs für die 
Marmeladenverſorgung ein allgemeiner mäßiger 
Höchſtpreis feſtgeſetzt werden. Die Marmeladen⸗ 
preiſe werden ſpäter ſo niedrig feſtgeſetzt werden, 
wie es bei den derzeitigen Einſtandspreiſen irgend 
angeht. Die Unmöglichkeit, anders als durch Be⸗ 
ſchlagnahme den Marmeladenbedarf zu decken, iſt, 
wie nochmals betont wird, durch die in den meiſten 
Teilen Deutſchlands und in den beſetzten Gebieten 
nur geringe Apfelernte und durch die ſtark geſtei⸗ 
gerte Kaufluſt der wohlhabenderen Bevölkerung 
hervorgerufen. Durch letztere wäre bei der Knapp⸗ 
heit an Ware ohne Beſchlagnahme die Verſorgung 
der ärmeren Bevölkerung mit Marmelade unmög⸗ 
lich gemacht worden. Die Verwendung im Haus⸗ 
halt zum Friſchverbrauch, zum Einkochen und zur 
Moſtherſtellung für den eigenen Bedarf des Er⸗ 
zeugers bleibt nach wie vor unbeſchränkt. 


Ausweiſe für den Ankauf von Apfeln und Zwetſchen. 


Die Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und 
Marmeladen m. b. H. Kochſtraße 6, Berlin SW 68, 


Telegramm⸗Adreſſe Kriegsobſt, gibt bekannt, dab 1a 


Obſt⸗ Großhändler gegen Vorzeigung einer Handels⸗ 
konzeſſion und 
karten des Kriegsernährungsamtes für den Ankauf 


ſchaft in den Geſchäftsräumen der Kriegsgeſellſchaft 
für ſich und ihre Aufkäufer ſofort in Empfang 
nehmen können. Bei ſchriftlichen Anträgen ift ans 
ſtelle der Handelskonzeſſion eine behördliche Be⸗ 
ſcheinigung einzuſenden, daß der Antragſteller im 
Beſitze einer Handelskonzeſſton iſt. Die Karten 
werden auf den Namen des Großhändlers ſowie 
der Aufkäufer ausgeſtellt, zu welchem Zwecke ge⸗ 
naue Angabe der Namen und Adreſſen erforderlich 
it. 

Keine Ausnahmen von der Beſchlagnahme. 

Beim Kriegsernährungsamt gehen ſo viele An⸗ 
träge auf Bewilligung von Ausnahmen von den 
Beſtimmungen der militäriſchen Beſchlagnahme von 
Pflaumen und Apfeln oft für ganz kleine Mengen 
ein, daß es nicht möglich iſt, alle Anfragen ſchnell 
zu beantworten. Grundſätzlich müſſen alle Aus⸗ 
nahmen zugunſten von Privatperſonen abgelehnt 


werden. 


Ausland. 

Petersburg, 17. September. In Tobolsk ſind 
zur Beſichtigung der Kriegsgefangenenlager die 
öſterreichiſche Schweſter Baronin Huszar, der Ver⸗ 
treter des däniſchen Roten Kreuzes Dr. Anton 
Pederſen und der Abgeſandte des ruſſiſchen Roten ſo 
Kreuzes Junger eingetroffen. 


Provinztalnachrichten. 
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I Die älteſte Danzig 
von Aepfeln und Zwetſchen für die Kriegsgeſell⸗ dem Jahre 1686. 
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I». aus u hat einen noch nicht firafe | ſehr die kriegeriſchen Erfolge von der Beſchaffenheit des 
nden 8 b ler geführt. 20 Prat zu ſtehlen. Bodens, der Flüſſe, Sümpfe Seen und von der Raums 
Für dieſes Geld kauften ich beide Harmonkkas. ausdehnung beeinflußt werden. Das Büchlein iſt eine 
Wegen Verleitung zum Diebſtahl erhält wertvolle Ergänzung zur Kiegskarte „Die deutſche Oſt⸗ 
der Angeklagte 6 Tage Gefängnis, — Der Arbeits⸗ front“. 


völkerten Ortſchaften mit furchtbarer Gewalk 
geſchleudert. Unzählige Häuſer wur⸗ 
den zertrümmert, in Deſſendorf 
allein gegen vierzig. Auf einer Strecke von 
nahezu 20 Kilometern hat die Flut an beiden 
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N 2 tferien in den öſtlichen 
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m ar: 

ber; 155 5 Weſtpreußen vom 4. bis 17. Okto⸗ 

in Schlefitebreußen vom 8. bis 17. Oktober; 
bien vom 29. September bis 17. Oktober. 


— (58 öftpreife ff 5 e iR e e eee Ufern der Deſſe und der Kamnitz ſchwere Ver⸗ 
wird Haren e r Gerſte.) Amtlich Seinem Arbeitsgenoſſen hat! f eerungen angerichtet. Die zerſtörten Dörfer 
Sn rung ante deer a Fer un Dee 4 190 ee ! ‚in ber Sa ee 7 einen entſetzlichen 991 1 
900 Malt zu fördern, der geſehliche Höchſtprels auf klagte, 1898 Be und wegen Diebſtahls vorbe⸗ iſt das Elend der betroffenen Bevölkerung. 
iſt er 995 200 Pre Vom ir September 1916 1 5 1 an 8 a ie 95 ch Bis Dienstag Mittag wurden gegen 
11 ermäßigt. Di miedearbeiter Schm 0 ö 
gliicht beftehen bleiben Bist tee ‚ne der ſchweren Firperverketzung Mulig 250 Leichen, darunter viele von Kindern, 


Bel Die eſtfezang bleibt vorbehalten. 12 geborgen, doch iſt zu befürchten, daß unter den 


n Ben Getreideſchiebun⸗ achte Trümmern der Häuſer noch viele Leichen liegen. 
Done die, wie wir vor einiger eit ert teten, einen Meſſerſtich in den Unterleib bei, ſodaß dieſer Die Flut kam jo plötzlich, daß an eine Rettun 
telan 9 
Berlin detcdaſchen Westpreußen und ſwei Monate im en e zubringen und ope⸗ vielfach nicht zu denken war. Die Deſſendorfer 
Strafgert 5 ieben wurden, fangen jetzt an, die riert werden mußte. Der Ingellagte, 1900 geboren, Holzſchleife mit ſämtlichen Bewohner 20 Perſo⸗ 
eine Verhandku beſchäftigen. In Danzig fand erhält unter Verſagung mildernder Umſtände drei 0 Ach en, 4 z 
mann Stoß, dend ſtatt gegen einen Landſturm⸗ Monate Gefängnis. — Der Laufburſche Dlugosz nen, wurde weggeriſſen. Zur Ausführung der 
eine zeitlang Gefangene zu bewachen hatte und war in den Papierhandlungen von Schultz und Aufräumungsarbeiten wird militäriſche Hilfe 
Freiſe Sg mit einer Abteilung Ruſſen im Weſtphal peſchäftigt. Dort hat er nach und na aus Reichenberg und Auſſig erwartet. — 
dieſe Welse 1 wet beſchäftigt war. Er benutzte alles mögliche zuſammengeſtohlen. Er iſt geſtändig. Die Schäden des Durchb 5 We 1 
Gerſte aufzul, heit, große Mengen Brotgetreide und Wegen Diebſtahls erhält er 3 Tage Gefängnis. s Durchbruches der Weißen 
Er ſtiftete eg und nach Berlin zu verſchieben. — (Errichtung einer ſtädtiſchen Ver⸗ Deſſe ſind beſonders furchtbar in der Gemeinde 
dem Amtsverbrahnhofsvorſteher in Mendenau zu kaufsſtelle in Mocker) Dem in der Stadt⸗ Deſſendorf, wo Bretterſägen, zahlreiche 


toffetm zu Daran an, dieſes Getreide als Kar: verordnetenverſammlung Au ed REDE Von einem ſchweren Unglück iſt das in der 


arie eri 4 chend iſt ; auch in dem Stadtteil ae n f böhmi⸗ Wohnhäuser ſowie Fleiſchmühlen vollſtändig 
Stoß a a ufenden. Jes Gicht ats] oder 0 0 ennie Herten eee für Lebens⸗ 1 F. be e ee Er weggeſpült oder zuſammengeſchlagen wurden. 
verordnung 5 trefbehens gegen die Bundesrats⸗ mittel aus 1 Beſtänden eröffnet worden. ſperre der Weißen Deſſe ist geb 5 9 und die 200 Soldaten find an die Unglüdsitelle ab⸗ 
4000 Mart 85 efiend Brotgetreide und Gerſte zu Die Verkaufsſtelle befindet ſich im Gaſthauſe „Zum | Ip 9 55 5 gegangen, Die genaue Zahl bet Werne 
slüng 11 wegen Bh vegen Betruges zu 1 abe Ederen Löwen“, Graudenzerſtraße 68/70. e e Fee 805 ten bezw. Vermißten beträgt 56. Davon ſind 
qu 1 7 fe zum Verbrechen im Am — —— eſſe über die Ortſchaften ach, Schumburg, . / f 
ber um Ae ese endtid zu 10 Jahren Ehr⸗ Mus dem SLandizeife Thorn, 19. September. Antertannwald und Schwaros. Ferner ift auch das nd geborgen, 4 Tote liegen noch fihtbge 
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Scene und 7 J ale cage 5 bah eſitzers Clemenz in Steinau Abbau ausgebrochen. e enn e and e Mk Fiskall küchen Gegend mehrere Millionen Kronen geſchätzt. 
ers frafverſchärfend nahe Pefänants. Als beion- — 8 f 5 f | gend 
ngeft nahm das icht an, daß der ein furchtbarer Schaden angerichtet worden. Auch tun = 
eine fef e gut) eine Handlungsweiſe nicht nur Eingeſandt. Menſchenleben find zu beklagen. Der Staudamm eee 5 8 5 1 1 


- ür biefen Teil übernimmt die Schrifkleitung nur dle f . 
ſinnung bekundet habe. eshal G preßgeſetzliche Verantwortung.) an der Weißen Deſſe war 13 Meter hoch, in der 


langen Ehrverluſt erkannt 8 5 1 Baſis 52 und in der Dammkrone 5 Meter breit. 

15 : $ Da es in dieſer Zeit verdienſtlich iſt, Fleiſchtiere I; b 2 

Sitzung am Dienst ugendgericht.) In der aner Art zu gihten ſo habe ich a Taubenzucht Die Sperre hat einen Faſſungsraum von rund 

Nellor Dr, Stroms Fiarte den 8 Gerichts- angelegt. Leider muß ich nun die Erfahrung 400 000 Kubikmeter. Ein Stollen von einem Kilo⸗ 
j uchhändler machen, daß mir jemand die Tauben wegſchießk, meter Länge führt bei Hochwaſſer die überſchüſſige 

wodurch die Zucht vereitelt worden da ich in Waſſermenge in das Gebiet der Schwarzen Deſſe. 


4 


ir g fir oberen Sitzungsſaale ſtatt. Zur einigen Fällen auß die verreaiſten de. Pon fünf Die Sperranlage war erſt ſeit vorigem Jahre in 


Barometerftand: 7575 mm. 
Waſſerſtand der Weichſel: 0,87 Meter. 
Lufttemperalur: ＋ 11 Grad Celſlus. 
Wetter: Trocken. Wind: Süden. 
Vom 19. morgens bis 20. morgens höchſte Temperalur: 
+ 16 Grad Celſius, niebrigſte + 9 Grad Celſtus. 
— —— 


Das Favorit⸗Moden⸗Album für Herbſt und Winter 
1918/17 (Preis 80 Pf.) iſt erſchieuen. Es ſoll der Franuen⸗ 


patriakiſch. cee ſondern auch eine ſehr un 


und angebrütete Eier wegwerfen mußte. 


23 Fa 5 ch a 5 A = 15 5 yet ar i 
120 2 Genoffen, an, bar ee nen Paaren habe ich jetzt noch drei Tauber und eine Vetrieb. fh bohlen en Ber 
Die Venda n Sit ungs⸗ und Vorraum Fülkten Taube, Hoffentlich n diefe geilen, den Be: | DC Garderobe vermittels leicht ans führbarer Selbſiſchneiderei 
K. pe Nieder a ger Clemens, Joſef und Bruno ee ee elt e ie als Jene Mannigfaltiges. billig ſelbſt herzuſtellen. Seit Monaten ſind zahlreiche 
ehe mü waren wegen Jagdver⸗ p ar ne 1 . Mitarbeiter, Modekünſtler und Werkſtätten in reger Tätige 
9 — nme gerlag In der köni chen Forſt handeln, jo bin ich gern bereit, ihm zu einem Jagd⸗ (Über das Talſperren⸗Anglück)ſ keit, um auszuarbeiten, zu ſichten, zu erproben und das 


ſchein zu verhelfen, bamit er meine Tauben in Ruhe 
äßt. L. in Rudak. 


—::: . ae den edge: 


t 
Jagd 5 geklagte unberechtigterweiſe die 
U. 5 Mit einem Reßbol 0 wur⸗ 
abgefgßt. mr yemeiiter Daecke in einem Hohlweg 


bei Tannwald in Böhmen meldet der 
Der Damm 


Ergebnis dieſer vielſeitigen Bemühungen in dieſem nenen 
Album zur Verfügung zu ſtellen. Wer ſich dieſer viel⸗ 


5 r 2 5 1 A ſeitigen und zugleich billſgſten aller Modenzeitungen 
100 Die beiden Erſtgenannten wurden zu je Bücherſch N der kleinen Talſperre an der Weißen Deſſe bedient, wird an ſeiner Kleidung, die in bezug auf Stoff⸗ 
genannte agen Gefängnis, der Leßt⸗ DIESEN NEE im Iſergebirge brach am Montag Abend gegen bedarf durchaus den Vorſchriſten entſprechen wird, Freude 


oder 
urteilt su 50 Mark — 120 Tagen Gefängnis ver⸗ 8 „Weſtru 5 lan A m MH it ä g hui r m Ge r 
1 . ren Tochter aus Gramt⸗ Hinſicht“ lautet der Titel einer Schrift, welche der verſtopft geweſen iſt. s 
te Much des Die bſtahls und der Hehe) bonigl, Fräparandeulchrer jetzige Juſpektor⸗Stellvortreler A tt a 9 an 5 11 5 Mi 
’ emacht hab Von dem fiska- im 17, Armerkorps Johann 3h lka als Heft 58 Melt rund eine Million Kubikmeter Waſſer. 
n Holze de ge H en. on dem fiska⸗ im Akim orps 8 5 ou Di M t te in 6 Met 6 Well 

itzte Pfähle und atifikation ſoll die Tochter zuge⸗ der Kriegsſchriften des Kaiſer Wilhelm⸗Dauk (Verlag eſe Menge ſtürzte in eter hohen Wellen 


Atwendet hab Auch anderes geſchlagenes Holz Kameradſehaft Berlin Wü 35, Preis 30 Pfg.) herausgege⸗ zu Tal und riß einen großen unterhalb der 


6ſ¼ Uhr. Man vermutet, daß ein Abzugs⸗ haben und eine geſchmacklich hervorragende Wirkung auf 
billigſtem Wege erreichen. Kein Schnitt kann zuverläſſiger, 
an Arbzitszeit und Stoffverbrauch ſparſamer und im Sitz 
aſſender ſein als der Favorit⸗Schnitt, dieſer anerkannten 
Wertmarke deutſcher Erzeugung. Es zeigt ſich auch in 
dieſem Falle, daß das Gute immer das Billigſte iſt. 


aus en. Die Mutter hat dieſes Holz im ben hat. In gedrängter Form legt Verfaſſer die Bus Sperre gelegenen Holzſchlag mit äume und Jeder Dame können deshalb das Favorit⸗Moden⸗Album 
debe, eirwandt Die Tochter erhält wegen ſammenßange bar, die zwiſchen Kriegs ſchauplatz und an ee 2 ee und die Favorit⸗Schuitte nur empfohlen werden. Zu 
lere 3 To nen Verweis, die Mutter wegen Heh⸗ Kriegshaupblung beſtehen. Gerade auf dem öſtlichen geg beziehen durch die hieſige Vertretung der Firma: Julius 


angnis. — Der noch jugendliche Kriegsſchauplatz haben unſere tapferen Heere erfahren, wie Grosser, Eliſabethſtr. 18, Wäſche⸗Ausſtattungsgeſchäft. 


80 N 10 nN 


. 0 Ulnnss, Seglerfir. 22. 
e 


2 2 Ülnnus, 


ae 


| au nerkanfen 


Algen Schtierfeife] 


Rafche Hilfe + 


IIND 


Ei 5 


Doppelte Hilfe:! 


der unterhalb der Sperre gelegenen ſtark be⸗ 


. 


Mohnung von 4 Simmern, 
ar Zubehör vom 1. 10. 


Lipinski, Schulftraße 16. 


Zimmerwohnung, 


f 2 9 URN Er 
ne inder iner e e ee 
eren 3 a Aenne h \ Fehl en d eo d er ni cht aus reichen de 3. 155 b. Roel. Culmek Chauſſee 11. 
Koſtüm: by we nne KR) a \ nn 7 
N e . . 44 au LA x 2 Möbl. Amt mit genden. 
5 . ’ 2 aftli 
adult ee MANNHEIM BETRIEBSKRAFT 1-Bimeriohnting b en 
{ht M 0 intermaniel ruhige Mieter abzugeben. 
2 5 1 Ban Lima 9 zu verk. Flllele: Breslau Delteb Zu erfe. in Der Gejhäftsft. b. „reife, 
al ie G * erk. ms ehe t man am 8 rg N ER were 2 — — 
ee eee edel Kaiser Wilhelm-Straße 35 n schnellsten na zweckmäßlgsıen S paruehm einnerihtele Immer 
„Alnderſpoetwagen durch ee „W e ee oer 
en. Preis 20 M A 8 von der Br ee e. 
3 eee 3, pariere LANZ- LOROMOBILEN 1 gut möbl. Zimmer, 
| AR nenne a werkanfen U AERRGRARLATRT (par, Ging, yon Soc oge 1, 10, au 
Ar, Preis 150 dlm mit 16 Schub * : 70 ; Re 1 Fr 777 
e Sede. m Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz® Gr. möhl, BIER, eee 
ae — Br A Schloßitraße 14, 2 Tr., links. 
elelt stationär und fahrbar bis 1000 PS. ge Fimmor Tofori ober 1.10 gi 
"ran Cilche Aenne 50 Mübl, Ammer beg, ai Tee 
7 * “ rr 
Ad c 8 , | mil. Final 
ſeht zu Tagende ih 7 1 el = — 5 5 Wohn- und ee mit 1 N 
Vata sei Aclafzimmer- Einrichtung, rende] Jede Menge Wars | 1 Wohnung, 3. Et., dcn an des Bromderser 1. 10 5 
. m iebusch, Audak N — 55 zu ee = kauft Hugo Olaass, 2 Wohnungen 5 e vermieten, ne ai 
7 2 gebote unter P. 0 in der Ge⸗ 77 5 ; zu verm. une ehnert. Wo, ſagt die Ge sit. der „Preſſe“. 
8 er ſchäftsſtelle der „reffe” abzugeben. ; ’ 222. „ß T 
ET Zetrierhum ebene Korff rn huseehämmle HAAR) g S h Eine Somohnmmg, J aut möbt. Simmer 
aner _Bromergrf. 76, gebrauchte 1 Ki nm-Eint Hung . tober zu e ö 39 mit Küchenbenutzung, zuſammenhängend, 
Y 2 n Zucht! e e . 4791 in der Ge Ein — 1 2 Justus Wallis 0 e ee Rz 5 e Br 90 a von 
Fi 8 A ERSTES dN 5 5 5 2 : ofort oder 1. 10. 1916 zu vermieten. 
7 ii» Imäftsfelle ber Brelle-- abzugeben. N * ; * 5 1 7 Brom berger Vorſtadt, Parkſtr. 20, 3 Tr., l. 
y e e . Jene ieee 84 e e le e bl Jin. 
r T—Schlaniee, Mate 2, . 10 5 U N — CCC EEE 66 . ee 9 5 1 * am bot. Garten. 
2 enftraße 53, zu kaufen oder zu leihen geſucht. ae SH 0 — —— —i 
h Kani „ass mi ee de : OITSUANNUIE WONMUNG Fehn. Ain. Kabel Eine Hääherpagafd. Wohnnng) Garen, denise Eistee, 
h en niederzulegen. 3 im 3. Stock unferes Hanfes Katharinen- be 1 bahn in Vorraum und 0 lit 81 lun en 
Salben Fraß 4, die bisher non Herrn Oberst 0 5 tät. Zub., von 8-7 Zimmern mit Gas. und elektr. ier) ante, Ola N 
nn Balöftrage 31. 3 Trp 1 kaufen ge ucht offmann bewohnt wurde. ilt von] 1. Eig., per 1. 10. ober ſpäter zu verm.] Lichtanlage, Warmwaſſerhelzung und reiche | zu vermieten und Arbeits mag en zu vers 
10 ladies 2 an, guterhaltene Lampen oder Nanſch die 14 7 nee e Eduard Kohnert. Windite, 5. | mem Zubehör in 9510 Giage, Melliene | e Culmer Chauffee 11. 
„ eee Papagei get net Fresanfahe uni, | Foße Wohnung. Beide Mahnungen se ilhelmitadt, en e be, eller als Lagerraum 
I Fra eee e 1799 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. migen, a 3 Sic mb 9 4 und J- Ammerwohnun N en augei g ezunek & Domke, 5 erte abe 10. 
7 . „und elektr. anlage verſehen. gg | L — 
s N öde, Ränpenf f. R Nittergut Pachau bei Thorn Erftere hat Balkon und Eeter, letztere ft | Albrechtſir. 2 und 4, vom 1. 4. 16 zu 3 1 1 1 Aa sable baun Be Ei keller 
MM) aihinen tauft zu Aufzuchtzwechen mit Soggla ausgeftattet. %Burkhenftube | vermieten. Müheres die Tortiersfran dabeen inhegehabte Mahnuug,heitehent 18 
N 00 Farbnacherne Den: t A. eben 5 lic Puchdrucherri Gutes ue a 5 Ge En, Ges. u del Licht und per 1, Oktober zu vermieten. 1, Bock. 
i 5 „ D . 2 
Stets zu wettdeſtand, find an Ort 55 jed 05 augkalb . e h reiht. Zubehör, ift vom 1. Oktober 1916 


aufen bei 
ei 


dee Pz 1789 
0 n d . 
a „Presse“ — er Ge 


beiderlei Geſchlechts 
gegen Zahlung des Döstipreifes und 


Abholung aus dem Stall. 


Soggenprehitteh, 


einen Waggon, geſund, drahtgebunden, 
kauft und erbittet Angebote, frei Bahn» 
hof Thorn⸗Mocker, 

Poſthalterei Thorn. 


Wohnung, 
Coppernikusſtr. 20, 1, beſtehend aus 7 
Zimmern und 1 Küche, iſt vom 1. Okt. 
d. Is. ab monatlich im ganzen oder ge⸗ 
teilt zu vermieten 


Näheres iſt daſelbſt zu erfahren. 
Hofwohnung 


von 2 Zimmern und Küche an ruhige 
Mleter zu vermieten. Friedrichſtr. 6, 


Zu vermieten per 1. 10. 


der Seihällskeller, 


Brückenſtraße 8, 


2 Bmmer, Küche, Kammer 
mit Wafer und Gasleitung. 


Näüßeres beim Wirt. 


2 ni ml. Wer Z. W., elefft. 
Licht per 1. 10. oder fpäter zu verm. 


Eduard Kohnert, iudſir. 5. 


zu vermieten. Talſtraße 24, 2 Tr. 


Serefänftlige 5a imermehnng 
1.43 


ner, ruhiger Lage (Stadtpark) vom 
. zu vermſeten. N 
Rob. Meinhard. ? 


% 


(Preis 700 Matt) Schulfraße 2, 2, 
von fofert oder 1. 10. 16 zu ver 
mieten. 


N.. 10 N.. d. Terechleſtr. A ptr. 


Ein neger bien aun, 


ca. 30 qm., parterre, in Innenſtabt geſucht. 
Angebot mit Preisangabe u. B. 1781 


an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“ erb. 
irn wupm 


9 N >) 
a f ; * 
3 295 9 * 


leiht einer jungen 50 Mi. gegen 
8 ee in zwei Raten. 

ütiges Angebot unter B. 1777 an 
die Geschäftsstelle der „Preſſe“, 


In der Straſſache 


gegen ben Beſitzerſohn Bruno Micha- 
s in Herzogsfelde, geboren am 29, 
März 1899 daſelbſt, evangeliſch, 
Belei en das königliche Schöffen 
gericht in 


am 23. Auguſt 1916 


fie Recht erkannt: 


Der Angeklagte wird wegen Be- 


leidigung zu 5 Mark Geldſtrafe, 


erſatzweiſe zu 1 Tage Gefängnis, 


und zu den Koſten des Verfahrens 8585 


verurteilt. 


Dem beleidigten Forſtſchutzmann 5 


NRienaß wird die Befugnis zuge⸗ 


ſprochen, den entſcheidenden Tell 
des Urtells binnen 1 Woche nach 9 
einmal | & 


Mitteilung in der „Preſſe“ 
auf Koſten des Angeklagten öffent⸗ 
lich bekannt zu machen. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der 
Urteilsformel wird beglaubigt und 
die Vollſtreckbarkeit des Urteils be⸗ 
ſcheinigt. 

Thorn den 12. san 1916. 
Hensellek, 
Gerichtsſchreiber 

des königlichen Amtsgerichts. 


Zwangs ver steigerung. 


Bike Wege der Zwangsvollſtreckung 


am 2. gegeben 1216, 


vormi ttags 1 
an ber Gerichtsſtele 5 ec Zim⸗ 


mer Nr. 22, verſteigert werden das 
im Grundbuche von Mn (eine | 
1 ui 5 


7910 den Eigentümer am 17 
6, dem Tage der Eintragung 


S genen * 
Der Zimmermann Artur Hank 3 


aus Rheinsberg) 


eingetragene Grundſtück, Rheinsberg, * 


Band 4, Blatt 94, Gemarkung Rheins⸗ 
berg, Kartenblatt 4, 7 und 9, Parzelle 


Kr. 98/16, 99/16, 102/48, 106/51, 


68/48, 110/48, 1, 26,33 Hektar groß, 
Reinertrag 4,80 Taler, Grundſteuer⸗ 


mutterrolle Art. 92, Nutzungswert 


60 Mk., Genäubeftenetrolle 
Thorn be n 13. September 1916. 


r. 80. 


Königliches Amtsgericht. 5 


Küniol.domäne Breub.Lante, 


Bietet zu Saatzwecken an: 


Epp- Weizen 
„steuer Züchtung. 


n iſt zum Anbau zu em⸗ 


pen. Sch Hohe Erträge bel prachtvoller | ; 75 
3.40 Mark per Tonne.. 


Ahe. Hongen, 3. Aug 1 


nne, frei Bahn 


nalltät. Preis 


70 Mark per 
Richnau in Käufers Säcken. 


Zur Saat 


Bertufer doe. ). 3 . .; N. 
Edel⸗Eppmeizen, 5. Zr. 17 N., 


in Käufers Säcken, frei Station Schönſee 
domäne griederitenhof, 5 


bei Schänjee Weſtyr 


Erſtklaſſige 
Sucht: Sũue u.⸗Eber, 


e Nachzucht 
lange, breite Figur, 
77 ſtarkknochig 
Weidegang, ſeuchen⸗ 
Kan . freie 5 a 
— —wüchſig, 2, b 
Monate alt, verkauft 
Dom. Bahrendorf, 
p. Brieſen Weſtpreußen. 


Schreibmaschinem 
Garkländer 
liefen 
Justus Nallie, Thom, 


Sämtliche Reparaturen 1 


dern, Zentrifugen, Nähmaſchinen 1 1 


werden 8 
Bezerowski, Ede Rathaus Automat, 
Keller⸗Eingang. 


Hüte 


und Pelzgarnituren 


rden fauber und billig moderniſtert, 


Melllenſtr 


Damen⸗ Hülfe 


werden moderniſiert, Pelzſachen, Muffs, 
Boas aller Art elite — 16, 1. 


Altemdt 1 = 
Gr. Eden 


mit angrenzenden er und Kellereien 
geteilt, zu vermiet 


Diss Heili ihite. ie 
Dante und Büroräume, 
Sagerteller ı l. Saen 
Hax en Br, 11, per. 


weißes Edelſchwein, abeeärke a 
ne, 


8 


i8t die ZeitfürdenEinkaufvon 


am geeignetsten. 


2 


Ohne Bezugschein. Ohne Bezugschein. 


| Kuch für den kommenden Winter wird das Pelzwerk von der 
| Mode stark bevorzugt. Durch frühzeitigen Einkauf bin ich daker 
in der Cage, diesen bei Damen so beliebten Artikel zu 


. vorteilhaften preisen 


zum Verkauf zu stellen und meinen werten Kunden eine ausser- 

ordentlich reichhaltige Auswahl in echtem Pelzwerk, sowie Pelz- 

Nachahmungen in Kragen, Stolas, Muffen, Pelzhüten, Damen- und 
Kinder-Garnituren zu bieten. 


Eine Besichtigung meiner Schaufenster, die nur einen Teil der 


zum Verkauf gelangenden Pelz-Neukeiten enthalten, 
ist für jede dame von grossem Wert. 


Zahn⸗Atelier 


Lucia Zelma, Dentiſtin, 


Breiteſtr. 25, I (neben Cafe Nowak). 
5 Sprechſtunden 9—1 und 2—6, Sonntags 9—12 
5 — Beamtenvereine und Militär a Rabatt. — 


| ur Ausübung vn Arne ide an f 
Rud. W ilermeilen, | 


N 26. 2 
unterliegen der un Beſchlagnahme. en Be⸗ 
Alle eingeſammelten Früchte dieſer Art müſſen im hieſig 
zirk an den unſererſeits beſtellten Ankäufer, die Firma 2 8 
B. Hozakowski, Thorn, Brückenſtr. 28, 


i abgeliefert werden. te 
Bezug vereigigung der deutſchen Landwit ö, 


— 220. 


Emaillierte ab „ 


Jara, u. Arge 
verzinnte und Waſchleſſel 0 


verzinkte 


empfiehlt in großer Auswahl 


Paul Tarroy,,, 


5 1. 
Telephon 188. Altſtädt. * 3 B 


Kartoffel-Erntemaschinen, sten Harte, 
EKartoffeldämpfer, Rübenschneider \ 
und sonst. landwirtschaftl. Maschinen 


empfiehlt 


maschinen aul. Born 3 1,8 sch | 


ieee 


fil 


| gunsten der ilgemeihen" denlſchen Penſionsanſtalt 
Lehrer und Lehrerinnen. 
1916. 


Ziehung am 3. und 4. November 
6633 Gewinne im Geſamtbetrage von Ml. 


200 000 
bar ohne Abzug zahlbar. 
ene ee . 


1 Hauptgewinn j 
1 Hauptgewinn zzz 
1 Hauptgewinn zun 190000 M. 


10 Gewinne zu 1000 MW.. 10000 fl. 

8 20 Gewinne zu 500 Mk... 10000 en 
| 100 Gewinne zu 100 Mk.. 10000 mE 
| 200 Gewinne zu 50 Mt. - 1000 m 
500 Gewinne zu 20 MR... 10 000 Ml. 

1200 Gewinne zu 10 Mk.. 12 000 Ml 

4600 Gewinne zu 5 Mk. = 3 00 Mf. 
6638 Gewinne 200 00m 


ebühr 
einteießtie Rehe 79 ff, lente, 


5 Preis des Loſes 3 Ml. Lifte 30 Pf. Nachnahme ung, 


Beſtellungen erfolgen am beiten auf dem Abſchnitt einer Bol. 
bis zu 5 Mark nur 10 Pf. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brie ef 


. kinn aal ane 


. \ Monde Crame" Wut 
EB 70, axtra stark 4.00 K. 1.48, ut. 
ur Beides muss zusammen angewendet vorn, gi. uf 


Max Schwarzlose, Kinlgl. haft, Berlin C. 2. Erhäll. . 4 10... = 


Eine ſchöne 


E-Bedimmertuohtl, 


vis, © 
herrliche Cage, Nähe des Se du zu ver’ 
mit Pferdeſtall und B Bub 
mieten, NEE dag ee 
Fanslau aul DR 
elddarlehne ohne 8 klpapiete 5, 
chuldſch, Beh. ae, Berlin W 15 


Wee Miet 


i nn, TL 


zur Geldlotterie aus Pente 5 ei 


i Deutihen 5 fr 
 A.Geduhn,fuombergerfe.it.| fee ee, nun, e 
Bu eee por 1, 10. s denne in Geenen 18 


200000 Mack, Haupigen 
Aimmerwohnung „35: 
and zu 1 55 5 15 rowahi, lehnte, 
7910 Teig, eder en Alis. Matt 35, 2 T. fzg. enßſhee doe 1 5 ai Athen 


% 1715 7006 MI. 8. Leiser. C., 4e gene u 


